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1. Planungserfordernis

Die Gemeinde Aukrug verfüg
bauungsplans Nr. 17B weite
legenen Wohngebiets „Haa
grundstücke mehr.

Da zudem die Anzahl nicht 
Bebauungsplan Nr. 17B sich
verdichtungen / Innenentwick
Aukrug zudem die Möglichke
te, strebt die Gemeinde Aukr
nem insgesamt 5,373 ha gro
ne Fläche für Kompensation
zer Straße an.
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am nördlichen Ortsrand d

Klärwerk
Aukrug

Standort R

Bünzau

Ausgleichs-
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Ausgleichs-
flächen

is
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 weitestgehend erfolgten Bebauung des östlich de
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 nicht bebauter bzw. bebaubarer Baulücken seit 
B sich aufgrund von durchgeführten Baulückensc
entwicklungsmaßnahmen weiter verringert hat un
glichkeit zur Steuerung der baulichen Entwicklung
e Aukrug die Bebauung einer (brutto) ca. 3,6 ha 
ha großen Plangeltungsbereich, der auch weitere 
sationsmaßnahmen beinhaltet, im Ortsteil Bünze

Abb. 2
he Lage des Plangebietes (gestrichelte Linienabgrenz
and des Ortsteils Bünzen in der Gemeinde Aukrug

Planbereich
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„Haarkoppe
(B-Plan Nr.

dort RRB

„Rüm“

„Haarkoppeln II“
(B-Plan Nr. 17A)
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its auf Grundlage des Be-
lich der Bünzer Straße ge-
sammenhängenden Bau-

n seit der Planungen zum
ckenschließungen / Nach-
hat und da die Gemeinde
cklung wahrnehmen möch-
,6 ha großen Fläche in ei-
eitere Grünflächen und ei-
Bünzen westlich der Bün-

bgrenzung)
krug südlich der Bahn

(Quelle: Google Maps 2019)

koppeln III“
n Nr. 17B)



Die Gemeinde Aukrug hat 
nutzungsplanes die Aufstellu
den Bereich westlich der „B
Bünzen (vgl. auch voranges
setzungen zur Ausweisung 
familienhausbebauung und 
vorhandenen Landschaftsele
teils Aukrug-Bünzen zu scha

Die bauliche Entwicklung e
Aukrug auf den Flurstücken 
rug. Die Bünzer Straße (Flur
und der Bereich des Bahnüb
einbezogen zur Sicherstellu
kommen die Flurstücke 91/
nahmen, Grünflächen und ei

Darüber hinaus wird der Pla
Erarbeitung der nachfolgend
geplante Regenrückhaltebeck
chen östlich der Bünzau im
Waldrand. Die hier vorgeleg
tigen Planinhalte Rücksicht 
gen.

Mittels der vorbereitenden u
werdenden Fachgutachten 
schaftselementen die städte
chergestellt werden.

Um den gemeindlichen Plan
abgestimmte Gesamtplanung
werden zu können, wurde 
„Landschaftsplanerischen Fa
Umweltberichtes und die Er
ten zum Immissionsschutz u
den gleich zu Beginn der stä
Sinne einer integrierten Bau
arbeiten zu können, das in i
ne Umgebung betreffenden B

Die Gemeindevertretung der
bauungsplans Nr. 28 „Rüm 
zur 17. Änderung des Fläche

Auf Grundlage der o. g. Besch
tigen Behörden- und Träger
turschutzverbände nach § 4
den über die gemeindliche P
desplanungsbehörde zu den

 hat parallel zur der Aufstellung einer 17. Änd
ufstellung des Bebauungsplanes Nr. 28 „Rüm - sü
der „Bünzer Straße“ und südlich der Bahnstrecke
angestellte Abb. 2) beschlossen, um die planungs
isung eines Wohngebiets mit 21 Wohnbaugrundst
 und einem Grundstück für 3 Miet-Mehrfamilienh
aftselemente und als Arrondierung und Weiteren
 schaffen.

ung erfolgt im bauplanungsrechtlichen Außenber
cken 47 und 48 der Flur 10 in der Gemarkung Böke

e (Flurstücke 46 und 11/1 tlw.), die Böker Straße 
ahnübergangs (Flurstück 31 tlw.) werden in den 

rstellung ausreichender Sichtfelder für die Verkeh
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und ein Regenrückhaltebecken.

er Plangeltungsbereich (lt. Aufstellungsbeschluss
olgenden Entwurfsplanung dahingehend zu erwe
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zau im Zusammenhang mit Knickersatzmaßnah
gelegte „Scoping-Unterlage“ nimmt inhaltlich bere
sicht und erläutert diese in deren umweltrelevan

den und verbindlichen Bauleitplanung einschließ
chten soll innerhalb der bestehenden und rahm
städtebaulich geordnete Entwicklung des geplan

n Planungsanforderungen an eine fachplanungsüb
lanung für das geplante Wohngebiet „Rüm - südlich
urde zusammen mit der Bebauungsplanung die
en Fachbeitrages“ als integrierter Bestandteil de

die Erschließungs- und Entwässerungsplanung s
sschutz und zur Baugrunduntersuchung in Auftrag g

der städtebaulichen Planung die Voraussetzungen
n Bauleitplanung ein städtebauliches Gesamtkon
as in inhaltlicher Abstimmung aufeinander die das 
nden Belange berücksichtigen wird.

ng der Gemeinde Aukrug hat am 25.10.2018 zur 
„Rüm südlich der Bahn“ und anschließend den Au
Flächennutzungsplans am 14.03.2019 gefasst.

. Beschlüsse führte die Gemeinde Aukrug das Ve
rägerbeteiligung“ einschließlich der Beteiligung d

ch § 4 Abs. 1 BauGB und die Benachrichtigung d
liche Planung nach § 2 Abs. 2 BauGB durch. Zug
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 erweitern sein, dass das
gestrebten Ausgleichsflä-
aßnahmen am südlichen
 bereits auf diese zukünf-
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schließlich der erforderlich
 rahmengebenden Land-
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2. Allgemeine Rechtsgrund

Das Baugesetzbuch (BauGB
welt-Rechtsbehelfsgesetzes 
gaben (am 01.06.2017 in Kr
nie 2014/52/EU im Städteb
Stadt“ (am 13.05.2017 in Kra
Innenentwicklung in den Stä
baurechts“ vom 11.Juni 201
und soweit es für die städteb

Gemäß § 1 Abs. 5 BauGB „
der Innenentwicklung erfolg
tung verwaltungstechnischer

Die Bauleitpläne sollen entsp
tige städtebauliche Entwicklu
gerechte Bodennutzung gew

Die Bebauungspläne treffen
bauliche und sonstige Nutzu
Vollzug des Baugesetzbuche

Ggf. können auf Landesrech
§ 5 Abs. 4 und § 9 Abs. 6 B
men werden. Neben den g
kommen auf der Planungseb
nach § 84 der Landesbauord

2.1 Beteiligung von Kindern

Bereits seit dem 01.04.2003
Kraft getreten. Dies bedeute
teressen von Kindern und Ju
müssen. Die Gemeinden mü
die Interessen der Kinder un
ten) Instrumente und Struktu
gendliche übertragen lassen
konkrete Vorhaben erstrecke

Typische Fälle der Beteiligu
Kinder und Jugendliche, wie
einrichtungen, Jugendbegeg
chenden Bauleitplanungen z
troffen sind und sich auf konkr

Da die Gemeinden eine Offe
gungsverfahren zumindest in
(oder durch Delegation der e
zu stellen, dass diese bei de
im Zuge der Beteiligung vorg

Diese Offenlegungs- und Do

im Zuge der Unterricht

grundlagen

BauGB), zuletzt ergänzt durch das „Gesetz zur A
setzes und anderer Vorschriften an europa- und v

 in Kraft getreten) und durch das „Gesetz zur Um
ädtebaurecht und zur Stärkung des neuen Zusa
 in Kraft getreten) und zuvor auch durch das „Gese
n Städten und Gemeinden und weiteren Fortentw
i 2013, verpflichtet die Gemeinden, Bauleitpläne 

städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich

uGB „soll die städtebauliche Entwicklung vorrangi
rfolgen“. Die Aufstellung von Bauleitplänen liegt

ischer Selbstverwaltung als hoheitliche Aufgabe de

 entsprechend dem vorangestellten Planungsgrun
twicklung und u. a. eine dem Wohl der Allgemeinh
g gewährleisten.

reffen als Ortsatzungen die rechtsverbindlichen F
 Nutzung der Grundstücke und bilden die Grundl
buches erforderliche Maßnahmen.

esrecht beruhende Regelungen als nachrichtliche
s. 6 BauGB in den Flächennutzungs- bzw. Bebauu
den gesetzlichen Vorschriften des Naturschutzge
ngsebene der Bebauungsplanung dann auch örtl
auordnung (LBO) in Betracht.

dern und Jugendlichen

.2003 ist der § 47 f GO „Beteiligung von Kindern u
deutet, dass die Gemeinden bei Planungen und V
und Jugendlichen berühren, diese in angemessen
en müssen daher besondere Verfahren entwickel
der und Jugendlichen deutlich zu machen. Da sich
Strukturen der Welt der Erwachsenen nur beding
assen, sind insbesondere projektbezogene Beteili

strecken, sinnvoll.

teiligung sind die Errichtung oder die Änderung v
e, wie z. B. Kinderspielplätze, Kindertagesstätten
begegnungsstätten, Schulen. Die Beteiligung ha
gen zu erfolgen, sofern Interessen von Kindern u
f konkrete Projekte und Vorhaben beziehen.

e Offenlegungs- und Dokumentationspflicht habe
dest in den Grundzügen durch Beschluss der Ge
 der entsprechenden Fachausschüsse) festgeleg

bei der Durchführung von kinder- und jugendreleva
g vorgetragenen Gesichtspunkte ernsthaft prüfen.

nd Dokumentationspflicht kann in vielfältiger Form

rrichtung der Einwohnerrinnen und Einwohner nach

 zur Anpassung des Um-
und völkerrechtliche Vor-
ur Umsetzung der Richtli-
 Zusammenlebens in der

s „Gesetz zur Stärkung der
rtentwicklung des Städte-

pläne aufzustellen, sobald
rderlich ist.

angig durch Maßnahmen
 liegt dabei als Verpflich-

abe der Gemeinde.

gsgrundsatz eine nachhal-
meinheit dienende sozial-

chen Festsetzungen für die
rundlage für weitere zum

chtliche Übernahmen nach
ebauungsplan aufgenom-

schutzgesetzes (LNatSchG)
ch örtliche Bauvorschriften

dern und Jugendlichen“ in
 und Vorhaben, die die In-
essener Weise beteiligen

wickeln, die geeignet sind,
Da sich die (z. T. abstrak-
edingt auf Kinder und Ju-
Beteiligungen, die sich auf

ung von Einrichtungen für
sstätten, Bolzplätze, Sport-
ng hat auch bei entspre-
ern und Jugendlichen be-
.

t haben, sollen die Beteili-
er Gemeindevertretungen
tgelegt werden, um sicher
drelevanten Vorhaben die
rüfen.

 Form erfolgen:

er nach § 16a GO,



im Zusammenhang mit

in den entsprechenden

bei Bebauungsplänen 

allgemein als Veröffent

Aufgrund der Planungssituat
chen Arrondierung der beba
meinde Aukrug eine Beteilig
Bebauungsplanung über das 

Sofern sich in der weiteren P
stärker in das Planvorhaben 

3. Räumlicher Geltungsbere
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Der räumliche Plangeltungsb
Satzungsbeschlusses der G
sowie der Änderungsbereich
nes liegt am nordwestlichen
Aukrug, westlich der „Bünze
der Bünzau.

(Quelle: BIS·S, Mai 2020)
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bezogen
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nördlich
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Abb. 7h Ortsteil Innen - „Barg
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Abb. 7j Ortsteil Innen - „Hau
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Abb. 7t Ortsteil Böken - „Bäc
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Darstellung der „Entw
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Abb. 8aa
„Entwicklungspotentiale“ im Innenbereich - Ortsteil 
nördlich der Bahnlinie, aus der Luft betrachtet
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Abb. 8b
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Abb. 8bb
„Entwicklungspotentiale“ im Innenbereich - Ortsteil 
südlich der Bahnlinie, aus der Luft betrachtet
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4.3 FFH-Verträglichkeitsprüf
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5. Städtebauliche Zielsetzu
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wurfsplanung“ zur Bebauun
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n auch für die „Entwurfsplanung“ maßgebend ist u

Erschließungsaufwandes durch Anknüpfen an d
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dung in die städtebaulich
und Beeinträchtigungen 

Berücksichtigung der Be
messenden Waldschutz

Erhalt und Schutz eines 
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hängigkeit zur Grundstücks
Kleinteiligkeit der Nutzungsa
örtlichen Gegebenheiten an
als Fortentwicklung der vorha

Mit den verbleibenden allge
Festsetzungen des Bebauun
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en angemessene bauliche Maßstäblichkeit der g
r vorhandenen Bebauung im Bereich „Bünzer Stra
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 ein weiterer Bedarf unter wirtschaftlichen Gesich
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Nach den bisherigen Erörte
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langfristig ergeben können, für angemessen, das
öhe der baulichen Anlagen) nach den gesetzlich
sbauen zu dürfen.
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chend der dann örtlich im
u Befreiungsanträgen füh-
 innerhalb des Plangebie-

ze ausnahmsweise nur für
, Erker, usw. in einer Tiefe
en.

men der Hochbauplanung
u Befreiungsanträgen füh-
 innerhalb des Plangebie-

Gemeindevertretung nach

künftigen Anforderungen,
aus der Notwendigkeit be-
rbringung der Familienan-
n, das Dachgeschoss (mit

setzlichen Regelungen der

 durch Festsetzung einer
ls gegeben an, da zudem

 eine niedrigere GFZ keine
ild und die städtebauliche



Mindestgrundstücksgröße:
(§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO)

In der Entwicklung des Beba
zur planungsrechtlichen Um
größen gewählt und festgese
tungskonzeption dargestellt, 
schließungskonzept und zu
„Entwurf“ weitestgehend als 
stellt der innere Bereich de
grundstücksgröße festgesetz

Zulässige Grundflächen von 
mit deren Zufahrten und Neb
(§ 19 Abs. 4 Satz 1, 2 und 3 BauN

Neben den Grundflächen für
ragen mit deren Zufahrten 
Abs. 4 Satz 1 BauNVO zu be

Danach können für die 
höchstzulässigen Grund

Bei den geplanten Wohnbau
fahrtsbereiche als private W
geordneten Grundstücksfläch

Diese Ausnahme wird e
behandlung im Sinne de
des Plangebiets.

Für Grundstücke mit einer W
beträgt die höchstzulässige
BauNVO maximal 150 m².

Mit dieser von § 19 Abs.
vertretung dem aktuellen
sätzlich ergibt, Rechnu
Gemeindevertretung jed
denschutzes nicht nachh

Aufgrund der besonderen Pl
gen Erschließung werden Fl
auch öffentlich, nördlich de
werden den gegenüberliege
Mietwohnungsbauten oder d

Gemeindliches Ziel ist e
zugunsten von Garten-
chen für den ruhenden
wohnbauliche Nutzung n

öße:

s Bebauungsplanes wurde geprüft, ob und inwiefer
n Umsetzung des „Städtebaulichen Konzeptes“ M
stgesetzt werden, um nicht mehr Baugrundstück
stellt, entstehen können. Dies erfolgt in Abhängig
nd zu den Festsetzungen der überbaubaren Flä
nd als „Baukörper-Festsetzung“ festgesetzt werd
ich des Einhangs südlich des „Angers“ dar; dort
gesetzt.

n von Stellplätzen und Garagen
d Nebenanlagen:
BauNVO)

en für die Hauptgebäude sind für die Grundfläche
hrten und Nebenanlagen die gesetzlichen Regel
 zu berücksichtigen.

r die vorgenannten baulichen Anlagen grundsätz
Grundfläche in Anspruch genommen werden.

hnbauflächen in den rückwärtigen Grundstücksfläch
ate Wohnwegerschließungen nicht auf diese 50%
ksflächen angerechnet.

wird entsprechend textlich festgesetzt und führt so
nne der Erschließungsfähigkeit unter den Baugru

iner Westerschließung innerhalb des Allgemeinen 
ssige Grundfläche für bauliche Anlagen nach §

 m².

9 Abs. 4 Satz 1 BauNVO abweichenden Regelung
ktuellen Bedarf, der sich heute für die baulichen N
echnung tragen. Aufgrund der geringen Bebauu
ng jedoch Belange des Orts- und Landschaftsbi
 nachhaltig berührt.

ren Planungssituation mit der Bahnstrecke im Nor
den Flächen für die Unterbringung des ruhenden 
ch der Haupterschließungsstraße festgesetzt. Di
erliegenden privaten Grundstücksflächen zugeor
oder den vier Stadtvillen.

l ist es, die versiegelten Flächen auf den privaten
arten- und Freiflächen zu reduzieren. Dementspr
enden Verkehr genutzt, die aufgrund der Lärmb
zung nicht zur Verfügung stehen.

wiefern zur Sicherung und
ptes“ Mindestgrundstücks-
dstücke als in der Gestal-
ängigkeit zum inneren Er-
en Flächen, die mit dem
 werden. Eine Ausnahme
r; dort wird eine Mindest-

flächen für Stellplätze, Ga-
Regelungen gemäß § 19

ndsätzlich bis zu 50% der
.

cksflächen werden die Zu-
se 50%-Regelung der zu-

ührt somit zu einer Gleich-
augrundstücken innerhalb

einen Wohngebietes (WA)
ach § 19 Abs. 4 Satz 1

gelung will die Gemeinde-
chen Nebenanlagen grund-

ebauungsdichte sieht die
aftsbildes sowie des Bo-

 Norden und der einseiti-
nden Verkehrs, privat und
tzt. Die privaten Carports
ugeordnet, z.B. den drei

ivaten Grundstücksflächen
ntsprechend werden Flä-

Lärmbelastungen für eine





Anzahl der Wohnungen:
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Zum Erhalt und zur angeme
nerhalb des Plangebietes ei
bau dahingehend vorgenom
sig sind. Sofern ein (realgete
der Anzahl von Wohneinheite

Jedoch ist es der Gemeinde
Nachfrage, insbesondere au
wichtig, ein Angebot an M
Wohnungen zu schaffen.

Hierzu werden im östlichen
Bebauung an der Bünzer 
zum Baugebiet voraussichtl
sehen, für die rund 4 Wohn
lässig sein werden. Mit diese
insbesondere auch nach M
werden können. Da die Gem
diese gemeindliche Zielsetz
werden können.

Gleichwohl wird es auch auß
für unterschiedliche Persone
kennt keine Differenzierung 
sätzlich keine Unterschiede a

Diese Festsetzungen stehen
Flächen als „Baukörper-Fest
offenen Bauweise nur Einze
höchstzulässigen Grundfläch

Die Gemeinde Aukrug geht d
nannte städtebauliche Ziel ei

Höhe baulicher Anlagen:
(§ 16 Abs. 3 Nr. 2 i. V. m. § 18 Abs

Aufgrund der Lage des Plan
ter dem Gebot des sich „Ein
Nr. 17B und auch Nr. 17A) so
Ortsbildes wird seitens der G
lagen durch die Festsetzun
Aspekten für erforderlich geh

Sie soll einerseits eine nach
bäudekubatur (ausbaufähige
und andererseits eine angem
Landschafts- und Siedlungsr

n:

gemessenen Weiterentwicklung ortstypischer Wo
tes eine Begrenzung der zulässigen Wohnungen
enommen, wonach maximal 2 Wohnungen pro W
algeteiltes) Doppelhaus realisiert werden soll, erfo
inheiten auf eine Wohnung pro Doppelhaushälfte.

einde Aukrug aufgrund einer stetigen
ere auch jüngerer Mitbürger, auch sehr
an Mietwohnungen und an kleineren
n.

lichen Bereich nahe der bestehenden
nzer Straße und im Eingangsbereich
ssichtlich 3 Mehrfamilienhäuser vorge-
Wohneinheiten pro Wohngebäude zu-
t dieser Maßnahme soll der Nachfrage,
ach Mietwohnungen, nachgekommen
 Gemeinde Grundstückseigentümerin der Baugeb

ielsetzung im Zuge der Grundstückskaufverträge

ch außerhalb dieser o.g. Grundstücksfläche mögli
ersonengruppen realisieren zu können, denn die
rung zwischen  Eigentum und Miete. Auch städte
iede aus der Nutzungsform ableitbar.

stehen in direkter Verbindung mit der Festsetzun
r-Festsetzung“ und den Festsetzungen zur Bauw

 Einzelhäuser zulässig sind sowie der Festsetzun
dfläche.

 geht davon aus, dass mit dieser Festsetzungskom
 Ziel einer angemessenen Bebauungsdichte erreich

n:
8 Abs. 1 BauNVO)

s Plangebiets unmittelbar am Rande der bebauten
ch „Einfügen“ gegenüber der vorhandenen Bebauu
17A) sowie zur Wahrung und zur verträglichen W
s der Gemeinde Aukrug eine Begrenzung der Höh
setzung einer maximal zulässigen Firsthöhe unte
ch gehalten.

 nach heutigen Gesichtspunkten wirtschaftliche A
fähiges Dach entsprechend den Regelungen de

 angemessene Anpassung an die Örtlichkeiten un
lungsraum sicherstellen.

(Quelle: BI

er Wohnstrukturen wird in-
ngen im Einfamilienhaus-

 pro Wohngebäude zuläs-
ll, erfolgt eine Begrenzung

shälfte.

augebietsflächen ist, kann
rträge auch durchgesetzt

 möglich sein, Mietobjekte
n die Bebauungsplanung

 städtebaulich sind grund-

setzung der überbaubaren
 Bauweise, wonach in der
setzung einer gestaffelten

gskombination das vorge-
erreicht werden kann.

bauten Ortslage sowie un-
bauung im Osten (B-Plan
en Weiterentwicklung des
r Höhe der baulichen An-
 unter den vorgenannten

liche Ausnutzung der Ge-
en der LBO) ermöglichen
iten und den umgebenden

Abb. 10b

lle: BIS·S vom 30.09.2019)



Wichtig ist der Gemeinde A
Zweivollgeschossen, das D
Vollgeschoss ausgebaut we
wirkende 3-Geschossigkeit 
zweigeschossigen Wohngeb
che höchst zulässige Gebäu

Beispiele hierzu sind im be
nordöstlich „Kleinredder“ rea

Abb. 10c unterschie

Mit dem Entwurf und deme
Höhenbezug für die öffentlich
Vorgriff auf die parallel in A
zukünftigen Fahrbahnoberka

Bauweise:
(§ 22 Abs. 1 BauNVO)

Für die Bebauung innerhalb
Mehrfamilienhausbebauung 
weise festgesetzt.

Maßnahmen zum Schutz, zu
von Boden, Natur und Landsch
(§ 1a Abs. 3 Satz 3 i. V. m. § 9 Abs

Auf die ausführlichen Ausfü
Natur und Landschaft wird an

Entwurfsidee für das Bebau
nerischer Sicht der nachhal
gleitenden Knicks, Waldfläch
Plangebietes durch lineare G

Die angestrebte Nachhaltigk
setzung der Knicks und Geh
BauGB erreicht werden durch
Saumstreifen, zwischen 3,0 
von jeglicher Bebauung und 

Zudem sollen die getroffene
des Knicks ermöglichen. Zu
des Landeswaldgesetzes i.V
Flächen) zu berücksichtigen.

inde Aukrug hierbei herauszustellen, dass bei e
das Dachgeschoss nicht als Staffelgeschoss u
ut werden darf. Somit soll sichergestellt werden
gkeit vermieden wird und der Unterschied zwisch
hngebäude nicht wesentlich sein sollte, da beide 
ebäudehöhe (= Firsthöhe) erhalten werden.

im benachbart gelegenen Bebauungsplan Nr. 17
r“ realisiert worden (vgl. auch nachfolgende Beisp

rschiedliche Haustypen unter den o.g. Voraussetzunge

 dementsprechend auch mit der Bebauungsplan
ffentlichen und privaten Straßenflächen in Form e
l in Aufstellung befindliche Erschließungsplanun
berkante mit Höhenangabe über Normal Null.

erhalb des Plangebietes wird für die ausschließ
uung zulässige Wohnbebauung grundsätzlich ein

tz, zur Pflege und zur Entwicklung
Landschaft und zur Grünordnung:
 9 Abs. 1 Nr. 15, 20 und 25 BauGB)

Ausführungen und Darlegungen zur Kompensati
wird an dieser Stelle auf den Umweltbericht (Kapite

ebauungs- und Gestaltungskonzept ist aus orts-
chhaltige und dauerhafte Erhalt und Entwicklung
ldflächen und des „Steilhangsmit Gehölzen“ und 

eare Grünstrukturen innerhalb des inneren Erschlie

haltigkeit zum Knick-, Wald- und Gehölzerhalt so
d Gehölzstrukturen nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 i.V.m
n durch die Festsetzung einer privaten Grünfläch
n 3,0 m und 5,0 m breit, bezogen auf den Wallfuß
g und Nutzung.

offenen Festsetzungen eine nachhaltige und ung
n. Zum Schutz der angrenzenden Waldflächen si

zes i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB (von Bebau
tigen.

ss bei einer Bebauung mit
oss und auch als Nicht-
erden, dass eine optisch
zwischen einem ein- und
beide Bauformen die glei-

Nr. 17B „Haarkoppeln III“
 Beispiele, Abb. 10c).

tzungen Abb. 10f

splan-Satzung erfolgt ein
orm einer Höhenkote (im
lanung) mit Angaben der
ll.

sschließlich als Einzel- und
ch eine offene > o < Bau-

ensation von Eingriffen in
Kapitel 17ff) verwiesen.

s orts- und landschaftspla-
cklung der plangebietsbe-
“ und der Gliederung des
rschließungssystems.

alt soll neben einer Fest-
i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 20

nfläche mit vorgelagertem
allfuß, der freizuhalten ist

d ungestörte Entwicklung
chen sind die Regelungen
Bebauung frei zuhaltende



Örtliche Bauvorschriften:
(§ 84 LBO)

Im Sinne des „Einfügen“ in d
die geplante Wohnbebauung
cher Anlagen (z.B. Dachneig
privater Freiflächen (z.B. Be
textlich und planzeichnerisch
tung des Ortsbildes erforderl

Ansonsten lassen sich die g
„Baufreiheit“ in diesem Plan
nungsstand („Entwurfsplanu
die äußere Gestalt baulicher

Die wesentlichen Regelungs
lich geordneten Entwicklung
Schutz vorhandener Landsch
eher in den Beschränkungen
dargelegt, gesehen.

Anmerkung:

Im Hinblick auf eine älter we
nach geeignetem Wohn- und
gentümer bzw. -erwerber für
im Rahmen der Hochbau- u
innerhalb und außerhalb der

n:

n“ in die umgebende Bebauungs- und Landschaft
auung örtliche Bauvorschriften in Bezug auf die ä
chneigung, Nebenanlagen und Sockelhöhen) und
.B. Begrünung, Einfriedung) gemäß § 84 Lande
erisch nur insoweit festgesetzt, wie sie zum Erhal
orderlich sind.

 die gemeindlichen Gremien von der Wahrung e
 Planungsfall leiten und beabsichtigen nach d

splanung“) nicht, zu sehr einschränkende Festsetz
licher Anlagen vorzunehmen.

lungs- und Festsetzungserfordernisse zur Sicheru
cklung werden unter Einhaltung der äußeren Gege
andschaftselemente und den Vorgaben der Plan
ungen zum Maß und zur absoluten Höhe bauliche

lter werdende Bevölkerung und einer dementspre
n- und Lebensraum möchte die Gemeinde Aukrug
er für dieses Thema sensibilisieren und darauf a

bau- und Freiraumplanung an eine möglichst barr
lb der Gebäude zu achten.

schaftsstruktur werden für
f die äußere Gestalt bauli-
n) und auf die Gestaltung
Landesbauordnung (LBO)
 Erhalt und zur Neugestal-

rung einer angemessenen
ach dem derzeitigen Pla-
stsetzungen in Bezug auf

icherung einer städtebau-
 Gegebenheiten und dem
r Plangebietserschließung
ulicher Anlagen, wie zuvor

ntsprechenden Nachfrage
Aukrug die Grundstücksei-
rauf aufmerksam machen,
st barrierefreie Gestaltung



7. Natur, Landschaft, Grüno
(§ 1a Abs. 2 Satz 2 und A

Mit der Aufstellung des Beb
nicht bebauten Flächen im A
vorgesehenen Flächen werd
nutzt.

Nach den §§ 14 und 15 BN
schaft erwarten lassen, hinsi
das Vermeidungsgebot und d
im Rahmen der Gesamtabwä

Die Vorschrift stellt klar, dass 
SchG in der gemeindlichen A
schriften des BauGB erfolge
mierungsgrundsätzen, wobe
Maßnahmen anzustreben ist
Plangebiets erfolgen soll.

Mit der Aufstellung des Beba
erwartenden Eingriffssituatio
zu bewertenden Belange de
17ff) die Erstellung eines qu
schen Fachbeitrags“ als Ein
weltbericht als integrierter Te

Maßnahmen der Grünordnun
den Beeinträchtigungen der 
Neugestaltung des Orts- un
griffe zu erwarten sind, ode
dern oder auszugleichen, w
grundlage nach § 9 Abs. 1 B
LBO besteht, planzeichnerisch

Ansonsten erfolgt eine Übe
bauaufsichtliche Genehmigu
Umweltbericht (Kapitel 17ff)
Gemeinde als Grundstückse
aufgenommen werden.

o Knick 1: 10 m Verlust

o Knick 1: 10 m Versch

o Knick 2: 141 m Knick

o Knick 3: 5 m Verlust =

In der Summe sind 186 m K

Der zu bilanzierende Komp
überwiegend außerhalb des
denn eine besondere Eignun
nerhalb des Allgemeinen W
zung und der vorhandenen K

Grünordnung und Eingriffsregelung
und Abs. 3 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 15, 20 und 2

s Bebauungsplanes Nr. 28 wird eine Inanspruc
n im Außenbereich verbunden sein. Die für eine b
 werden während der Planaufstellung landwirtsch

5 BNatSchG sind bei Bauleitplänen, die Eingriffe
n, hinsichtlich des Belanges von Naturschutz un
t und die Ausgleichs- und Ersatzpflicht zu berücks
tabwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB abschließend

r, dass die Entscheidung über Maßnahmen im S
chen Abwägung nach den materiellen und verfahr
erfolgen soll, also nach Abwägungsgrundsätzen u
 wobei stets eine volle Kompensation der Eingri
ben ist, insbesondere dann, wenn der Ausgleich

soll.

s Bebauungsplanes Nr. 28 ist zur Beurteilung der 
ssituation unter Würdigung der schutzgutbezogen 

ge des Umweltschutzes im Rahmen des Umweltb
es qualifizierten Fachbeitrages im Rahmen eines
ls Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung ausreiche
rter Teil der Begründung sein.

ordnung und der Landschaftspflege, die dazu dien
n der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts ode
ts- und Landschaftsbildes auf den Grundstücken,
, oder im sonstigen Geltungsbereich des Bebau

chen, werden, soweit hierfür eine städtebaulich 
s. 1 BauGB i.V.m. dem Erlass von örtlichen Bauvo
nerisch und textlich festgesetzt.

e Übernahme als Empfehlung bzw. Hinweis für 
hmigungsverfahren, soweit noch erforderlich, we
l 17ff) dargelegt und beschrieben. Weiterführend

stückseigentümerin auch Regelungen in die Grun
.

erlust => 10 m x 2 = 20 m Knickneuanlage

erschiebung => 10 m x 1,5 = 15 m Knickneuanlag

 Knickentwidmung => 141 m x 1 = 141 Knickneuan

rlust => 5 m x 2 = 10 m Knickneuanlage

6 m Knick neu anzulegen.

Kompensationsbedarf für Bodenversiegelungen
lb des Plangebietes auf hierfür geeigneten Fläc
Eignung zur Platzierung flächenhafter Kompensat
en Wohngebiets besteht aufgrund der baulichen
nen Knick- und Waldstrukturen nicht.

und 25 BauGB)

spruchnahme von bisher
eine bauliche Entwicklung
wirtschaftlich intensiv ge-

ngriffe in Natur und Land-
tz und Landschaftspflege
rücksichtigen und darüber
ßend zu entscheiden.

 im Sinne des § 19 BNat-
erfahrenstechnischen Vor-
tzen und nicht nach Opti-
Eingriffe durch geeignete
leich auch außerhalb des

g der planungsrechtlich zu
ogen zu ermittelnden und
mweltberichts (vgl. Kapitel
eines „Landschaftsplaneri-
reichend und wird im Um-

u dienen, die zu erwarten-
s oder den Erhalt und die
ücken, auf denen die Ein-
Bebauungsplanes zu min-
ulich begründete Rechts-
Bauvorschriften nach § 84

is für das nachgeordnete
ch, wenn nicht bereits im
hrend können seitens der
 Grundstückskaufverträge

anlage

neuanlage

ngen wird ausschließlich
n Flächen nachgewiesen,
ensationsmaßnahmen in-

lichen und sonstigen Nut-



Der ermittelte Kompensatio
nördlich (Flurstücke 81, teilw
Bünzau, und somit nicht nur 
Nähe zum Plangebiet auf na
zau planungsrechtlich zugeo

Die Gemeinde hat bzw. wird
sichern bzw. auf anderem W

Hinweise und Empfehlungen

Entsprechend den grünordn
und Minimierung von Eingrif
lungen für die Umsetzung de

Die Grün- und Freifläche
gepflegt werden, z. B. du
Mähen und den Verzicht 

Förderung einer naturna
und Verzicht auf einen „
tergarten“.

Auffangen des anfallend
und ggf. Nutzung als Br
nicht zur Versickerung ge

Für die Ausleuchtung vo
sollten LED- oder Nieder
Leuchtmittel verwendet w
folgen sollte, die künstli
Wohnbaugrundstücke die
Steilhang angrenzen.

Vor Beginn der Bautätig
Flächen zu sichern, und
seitlich auf Mieten zu set

nsationsbedarf soll auf bisher landwirtschaftlich
, teilweise) und südlich (Flurstücke 91/2 und 2/3) d

cht nur im naturräumlichen Zusammenhang sonder
auf naturschutzfachlich geeigneten Flächen im Ra
zugeordnet werden.

. wird sich entsprechende Zugriffsrechte zu den
em Wege die Ausgleichsflächen sichern.

ngen:

nordnerischen Zielsetzungen und den Maßnahm
Eingriffen in die Schutzgüter werden folgende Hin
ng der Vorhaben an die privaten Grundstückseige

iflächen und gärtnerisch zu gestaltenden Bereiche
. B. durch das Zulassen von Spontanwuchs, den V
rzicht auf Biozide und mineralische Dünger.

aturnahen Gestaltung der Gärten, insbesondere
inen „modernen, unkrautfreien und vermeidlich p

fallenden Niederschlagswasser auf den privaten 
als Brauchwasser oder zur Bewässerung der Fr
ung gebracht werden kann.

ng von Zufahrtsbereichen und Stellplatzflächen so
Niederdruck-Natriumdampf-Lampen bzw. ähnliche
ndet werden, wobei die Lichtlenkung ausschließlic
künstlich beleuchtet werden müssen. Dies gilt in
cke die an die südöstlichen Waldflächen und den 
n.

utätigkeiten ist der Oberboden von den in Ansp
, und, soweit es für vegetationstechnische Zwe

zu setzen.

aftlich genutzten Flächen
 2/3) der Bahn, östlich der

sondern auch in räumlicher
 im Randbereich der Bün-

u den genannten Flächen

nahmen zur Vermeidung
de Hinweise und Empfeh-
kseigentümer geben:

reiche sollten naturbetont
den Verzicht auf häufiges

ndere der Vorgartenzone
lich pflegeleichten Schot-

vaten Grundstücksflächen
der Freiflächen soweit es

chen sowie Gartenbereiche
nliche insektenfreundliche
ließlich in die Bereiche er-

s gilt insbesondere für die
 den gehölzbewachsenen

 Anspruch zu nehmenden
 Zwecke verwendet wird,



8. Immissionsschutz (§ 9 A

Planerische Ausgangssituati

Der Plangeltungsbereich be
lich der „Bünzer Straße“
Bahnlinie Neumünster-Heid
Plangebiets befindet sich
Gemeindestraße „Rüm“
Östlich des Plangeltungsbe
Zimmereibetrieb und nordöst
übergangs Bünzer Straße ist
vorhanden. Südlich und we
wirtschaftliche Flächen bzw. 
(vgl. auch nebenstehende A

Die Ausweisung des Plan
ist als Allgemeines Wohnge
sehen. Die Erschließung de
bereichs erfolgt über die „Bü
Norden des Plangeltungsbe
den Schienenverkehrslärm
nicht für Wohnen geeignet 
nördlich der Erschließungss
tierung zur Bahntrasse N
Form von Carportanlagen un
Stellplatzanlagen ausgewiese

Im Rahmen der Bauleitplanu
rungswerte gemäß Beiblatt 1
schen gewerblichem Lärm u

Gewerbelärm

Relevante Einwirkungen im P
rei-Betrieb östlich des Plang
Plangeltungsbereichs gegeb
zung der Kfz-Werkstatt wur
rücksichtigt.

Nach Rücksprache mit der 
schreibung des Zimmereibe
lung des Bebauungsplans N
wurde. In der vorliegenden 
Begründung) wurden die An
beiten im Freien gemäß Gen
durchgeführt werden sowie 
Amtsverwaltung nicht bekan
rücksichtigt.

Zusammenfassend w
und Nachtzeitraum d
eingehalten.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

ssituation

ich befindet sich west-
ße“ und südlich der

r-Heide. Nördlich des
sich beiderseits der
m“ Wohnbebauung.
ngsbereichs liegt ein
nordöstlich des Bahn-
aße ist ein Kfz-Betrieb
nd westlich sind land-
 bzw. Wald vorhanden

nde Abb. 11a).

s Plangeltungsbereichs
ohngebiet (WA) vorge-
ng des Plangeltungs-
ie „Bünzer Straße“. Im

ngsbereichs, der durch
rslärm grundsätzlich
ignet sein wird, sollen
ungsstraße mit Orien-

sse Nebenanlagen in
en und Parkplatz- und
ewiesen werden.

itplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung a
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13. Nachrichtliche Übernahme

13.1 Schutzgebiete im Sinne d
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o ohne besondere Bedeutu
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(KrWG u. a. § 2 und § 6) einz

Sollten jedoch im Zuge der V
werden, ist die untere Boden
richtigen. Die weiteren Maßn

edeutung für die Kultur- und Naturgeschichte

tlerer Wasserdurchlässigkeit

ittlerem Puffervermögen für Nährstoffe oder Schad

edeutung für die Rohstoffgewinnung

deutung als Lebensraum für Pflanzen und Tiere;

ellt werden, dass Böden mit einer hohen Bedeut
lung durch die Aufstellung des Bebauungsplanes 
d durch die 17. Änderung des Flächennutzungspla
den.

 bestmöglich zu erhalten, werden nachfolgend Hin
realisierung (Erschließung) in geeigneter Form zu 

en ist nach § 202 BauGB und § 1, 4 BBodSchG zu

n, humosen Oberboden bei Baubeginn ab- und a
zufahren.

umaschinen (hier die Nutzung unbefestigter Fläch
duzieren, um irreversiblen Bodenverdichtungen vo

enmassen sind nach Bodenschichtung getrennt z
 profilgerecht zu verfüllen. Nicht wieder verbauter h
uGB und § 1, 4 BBodSchG in geeigneter Weise w

shub ist gemäß § 12 BBodSchV zu klassifizieren
ung im Außenbereich gemäß LNatSchG ab eine
nen Fläche von > 1.000 m² durch die untere Nat

der Baumaßnahme ist der unteren Bodenschutzb
er Nachweis der korrekten Verwertung aller Aush

odenschutz

ungen der Flächennutzungs- und Landschaftspla
 ausgehen, dass innerhalb des Plangebiets ke
nverunreinigungen bekannt und nicht anzunehme

e sind die Vorgaben des BauGB (u. a. § 202 S
ndesbodenschutzverordnung (BBodSchV, § 12) 
SchG u. a. § 7 Vorsorgepflicht) sowie das Kreisl
6) einzuhalten.

 der Vorhabenrealisierung Bodenverunreinigunge
Bodenschutzbehörde des Kreises Rendsburg-Eck
 Maßnahmen werden dann von dort aus bestimmt.

Schadstoffe

Tiere; es sind keine Son-

edeutung für die geplante
splanes Nr. 28 nicht in An-

ngsplanes auch nicht pla-

nd Hinweise gegeben, die
rm zu beachten sind:

chG zu behandeln.

und anschließend zur Re-

r Flächen) ist auf das not-
gen vorzubeugen.

ennt zu lagern und bei ei-
auter humoser Oberboden
eise wieder zu verwerten.

izieren und zu verwerten,
 einer Menge von 30 m³,

re Naturschutzbehörde zu

schutzbehörde unaufgefor-
 Aushubmaterialien vorzu-

aftsplanung kann die Ge-
ts keine Altablagerungen
ehmen sind.

202 Schutz des humosen
§ 12) des Bundesboden-
Kreislaufwirtschaftsgesetz

gungen zu Tage gefördert
g-Eckernförde zu benach-
timmt.



14.3 Kampfmittel
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eckt oder in Besitz hat oder von bisher nicht beka
vergrabenen, verschütteten oder überfluteten Ka
t, dies unverzüglich der örtlichen Ordnungsbeh
r nächstgelegenen Polizeidienststelle anzuzeigen.

nkmale

und Darstellungen der gemeindlichen Flächenn
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on denen bekannt ist oder den Umständen nach z
ale befinden. Erdarbeiten in diesen Bereichen be

chäologischen Landesamtes.
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freit die übrigen. Die nach
tte in unverändertem Zu-
endungen von Kosten ge-



Diese Verpflichtung erlischt sp

Archäologische Kulturdenkm
Veränderungen und Verfärbu

16. Belange der Bundesweh

Die Belange der Bundesweh
geht jedoch davon aus, dass 
Wohngebiets mit Gebäudehö
tung der maßgeblichen Höh
berührt sein werden.

Das Plangebiet befindet sich
militärischen Flugplatzes Sch
den Flugplatz/Flugbetrieb mi
wehr wird darauf hingewiese
die vom Flugplatz/Flugbetrie
anerkannt werden können. F
verteidigungsradaranlage Br

lischt spätestens nach Ablauf von vier Wochen seit

enkmale sind nicht nur Funde, sondern auch ding
erfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenhe

swehr

eswehr werden voraussichtlich betroffen sein. Di
s, dass aufgrund des Vorhabencharakters zur Ausw

udehöhen von rund 10,0 m und somit einer wesen
n Höhen von 30 Meter über Grund die Belange de

et sich im Zuständigkeitsbereich für Flugplätze na
es Schleswig (Hohn). Aufgrund der Lage des P
ieb mit Lärm- und Abgasemissionen zu rechnen. 
wiesen werden, dass Beschwerden und Ersatzansp

gbetrieb ausgehenden Emissionen wie Fluglärm 
nen. Ferner befindet sich das Plangebiet im Intere
ge Brekendorf.

en seit der Mitteilung.

ch dingliche Zeugnisse wie
ffenheit.

in. Die Gemeinde Aukrug
r Ausweisung eines neuen
 wesentlichen Unterschrei-
nge der Bundeswehr nicht

tze nach § 14 LuftVG des
des Plangebiets ist durch
nen. Seitens der Bundes-

satzansprüche, die sich auf
lärm etc. beziehen, nicht

 Interessengebiet der Luft-



17. Umweltbericht

17.1.1 Kurzdarstellung der In
des Bebauungsplanes

Die Gemeinde Aukrug verfüg
bauungsplans Nr. 17B weite
legenen Wohngebiets „Haa
grundstücke.

Da zudem die Anzahl nicht 
Bebauungsplan Nr. 17B sich
schließungen / Nachverdich
Aukrug zudem die Möglichke
te, strebt die Gemeinde Aukr
nem insgesamt 5,373 ha gro
ne Fläche für Kompensation
haltet, im Ortsteil Bünzen w

Die bauliche Entwicklung e
Aukrug auf den Flurstücken 
rug. Die Bünzer Straße (Flur
und der Bereich des Bahnüb
einbezogen zur Sicherstellu
kommen die Flurstücke 91/
nahmen, Grünflächen und ei

Das Plankonzept umfasst en
im Ortsbeirat Bünzen folgend

- Entwicklung eines Woh
schiedlicher architektoni
sowie mit Mehrfamilienh

- Herstellung einer Verke
Bahnübergang und dem
Ackerzufahrt

- Erschießung des Wohng
ten im Bereich „Anger“
„Schleife“ (vorrangig für 

- Im Bereich der westlich
ger“ als ein öffentlicher K

- Entlang der nördlichen 
und Parkplätze / Carpor
nur eine verbesserte Ab
die Anzahl von Nebenan
nen. Baumpflanzungen
gliedern und auch für Ma

- Freihaltung eines bis zu 

- Beachtung des im südö
m Breite, in dem eine Be

der Inhalte und Ziele der Aufstellung
lanes Nr. 28 „Rüm - südlich der Bahn“

 verfügt nach der Erschließung und der bereits au
 weitestgehend erfolgten Bebauung des östlich de

s „Haarkoppeln III“ über keine größeren zusamm

 nicht bebauter bzw. bebaubarer Baulücken seit 
B sich weiter verringert hat aufgrund von durchg
erdichtungen / Innenentwicklungsmaßnahmen un
glichkeit zur Steuerung der baulichen Entwicklung
e Aukrug die Bebauung einer (brutto) ca. 3,6 ha 
ha großen Plangeltungsbereich, der auch weitere 
sationsmaßnahmen sowie Maßnahmen zur Reg
zen westlich der Bünzer Straße an.

ung erfolgt im bauplanungsrechtlichen Außenber
cken 47 und 48 der Flur 10 in der Gemarkung Böke

e (Flurstücke 46 und 11/1 tlw.), die Böker Straße 
ahnübergangs (Flurstück 31 tlw.) werden in den 

rstellung ausreichender Sichtfelder für die Verkeh
e 91/2 und 2/3 tlw. zur Aufnahme von Flächen 
und ein Regenrückhaltebecken.

sst entsprechend den Beratungen in den gemeind
olgende Zielsetzungen:

s Wohnbaugebietes für die Bebauung mit Einfam
ektonischer Ausbildung und Bauweise im mittleren
ilienhäusern (Mietwohnungen) im östlichen Teil

Verkehrsanbindung von der / zu der Bünzer St
d dem Grundstück Bünzer Straße Nr. 73 im B

Wohngebietes durch eine Stichstraße mit Wende
Anger“ und zudem mit Herstellung von Stichstr
ig für das Müllfahrzeug) durchfahren werden könn

stlichen Wendemöglichkeit wird an der Erschließ
icher Kommunikationsbereich / Treff hergestellt

ichen Seite der Haupterschließungsstraße werde
arports mit Nebengebäude und Baumpflanzunge

rte Abschirmung gegenüber der Bahn zu erreiche
benanlagen auf den Wohnbaugrundstücken selbst
ngen sollen die ansonsten zusammenhängend

 für Maßnahmen der Geschwindigkeitsreduzierung

bis zu 40 m breiten Streifens an der Bahnlinie von 

 südöstlichen Randbereich bestehenden Waldsch
ine Bebauung nicht zulässig ist

“

its auf Grundlage des Be-
lich der Bünzer Straße ge-
sammenhängenden Bau-

seit der Planungen zum
urchgeführten Baulücken-
en und da die Gemeinde

cklung wahrnehmen möch-
,6 ha großen Fläche in ei-
eitere Grünflächen und ei-
r Regenrückhaltung bein-

enbereich der Gemeinde
ng Böken, Gemeinde Auk-
traße (Flurstück 51/5 tlw.)
 den Plangeltungsbereich
erkehrsanbindung. Hinzu
chen für Kompensations-

meindlichen Gremien und

Einfamilienhäusern unter-
ittleren und westlichen Teil
Teil

er Straße zwischen dem
im Bereich der heutigen

endemöglichkeit im Wes-
tichstraßen, die auch als
 können.

schließungsstraße ein „An-
ellt

werden im Wechsel Stell-
zungen platziert, um nicht
reichen, sondern auch um
selbst reduzieren zu kön-

ngende Zeile auflockern,
ierung dienen.

e von Wohnbebauungen

aldschutzstreifens von 30



- Beachtung von mind. 3 
und auch entlang der sü
Durchführungsbestimmu

- Ableitung des Oberfläch
des natürlichen Gefälles
südlich des Wohngebiet
Regenrückhaltebecken g
leitstelle an der Bünzau

- Zuordnung von flächenh
lich des geplanten Woh
(Flurstücke 91/2 und 2/3
halb des Plangeltungsb
geeigneten Fläche im na

- Knickeingriffe werden im
chen Grünfläche nahe d
chen.

Die Gemeinde Aukrug beab
kontinuierlichen Bedarf nach
der Gemeinde stammende P
ten zu können.

Im Parallelverfahren erfolgt d
bereich des Bebauungsplans 
Kompensationsfläche.

17.1.2 Standortwahl und Plan

Zusammenhänge „größere“ 
Bebauung auf Grundlage de
ße liegenden „Sièn Weg“ nich

Die Gemeinde hat daher ge
die unter Berücksichtigung 
Hauptortsteil Aukrug-Innien“
plan Nr. 17B „Haarkoppeln 
meinde Aukrug (Stand vom 
und ggf. auch Umnutzungsm
bauliche Entwicklung nicht in
liegen, strebt die Gemeinde
de stehenden Fläche an.

Die Flächen des Plangebiets
sprechend zur Verfügung st
betreffend, sind weiterhin n
sich in den zurückliegende
reichsmaßnahmen konnten r
keit durch die Gemeinde. Die
entiert Grundstücke erschließ

nd. 3 m breiten Saumstreifen entlang der Knicks i
der südwestlichen Seite; zugleich wird ein Knickab

stimmungen zum Knickschutz entwidmet und als G

erflächenwassers in westliche / südwestliche Rich
efälles. Auf einer landwirtschaftlich genutzten Fläch
gebiets und zum Klärwerksgelände orientiert soll e
cken geschaffen werden, von dem Wasser zu ein
nzau abgegeben wird

chenhaften und biotopspezifischen Kompensation
 Wohngebiets auf bisher landwirtschaftlich genutz
nd 2/3) und nördlich (Flurstück 81 tlw.) der Bahn i
ungsbereiches, östlich der Bünzau, und somit auf
 im naturräumlichen Zusammenhang.

den im Plangeltungsbereich auf Flurstück 2/3 un
ahe der Bünzer Straße innerhalb des Plangeltung

 beabsichtigt, mit der Aufstellung des Bebauung
f nach Wohnbaugrundstücken nachzukommen, u
nde Personen und junge Familien ein geeignetes 

folgt die 17. Änderung des Flächennutzungsplans,
splans Nr. 28 umfasst zzgl. der nördlich der Bahn 

d Planungsvarianten

ßere“ Baugebiete stehen nach der Erschließung u
ge des Bebauungsplans Nr. 17B entlang des östl
g“ nicht mehr zur Verfügung.

er geprüft, welche Möglichkeiten der Innenentwick
igung der Ergebnisse aus der „Standortprüfung
nnien“ im Rahmen des Planaufstellungsverfahren
ppeln III“ und zur 15. Änderung des Flächennutz
 vom 25.05.2016) aktualisierten und so aktuell e
ungsmöglichkeiten sich im Privateigentum befinde
icht in der Entscheidungs- und Steuerungsmöglich

einde Aukrug die Entwicklung eines Wohngebiets 
n.

ebiets befinden sich im Eigentum der Gemeinde 
ung stehende Flächen, insbesondere den Haupto
rhin nicht vorhanden. An dieser planerischen Au
genden Jahren nichts Grundlegendes geändert.
nten realisiert werden, erfolgen jedoch ohne eine 

de. Die Gemeinde Aukrug ist daher steuernd tätig 
schließen und selber vermarkten.

icks im Süden / Südosten
nickabschnitt im Sinne der
 als Grünfläche dargestellt

e Richtung entsprechend
n Fläche von Flurstück 2/3
t soll ein Retentionsraum /
zu einer bestehenden Ein-

sationsmaßnahmen west-
genutzten Flächen südlich
ahn innerhalb und außer-
it auf naturschutzfachlich

2/3 und auf einer öffentli-
eltungsbereichs ausgegli-

auungsplans Nr. 28 dem
en, um vor allem für aus

gnetes Angebot unterbrei-

splans, der den Geltungs-
Bahn gelegenen externen

ung und weitestgehenden
s östlich der Bünzer Stra-

entwicklung bestehen. Da
rüfung in Bezug auf den
rfahrens zum Bebauungs-
nnutzungsplanes der Ge-
uell ermittelten Baulücken
efinden und somit für eine
möglichkeit der Gemeinde
ebiets auf der hier zur Re-

einde Aukrug. Andere ent-
auptortsteil Aukrug-Innien
en Ausgangssituation hat
ndert. Einzelne Innenbe-
 eine Steuerungsmöglich-
 tätig und wird bedarfsori-



Die Plangebietsfläche liegt m
Bahnlinie bzw. der Bestandsb
Grundstücken Bünzer Straße

Für die Verkehrsanbindung k
ge, da eine Anbindung über
folgedessen zu deutlich höh
ren Eingriffen in Natur und La

Innerhalb des Plangebiets m
oder „Rundverkehr“ herges
gegeben ist.

Im Norden ist die Fläche du
und im Westen durch den de

Das Oberflächenwasser soll
die Bünzau im relevanten Ab
hergestellt, sondern eine vor
wasserableitung in Richtung
hergestellt mit einer Anbindu

Bezüglich der inneren Ersch
bzw. in Ergänzung auch mit
die nunmehr gewählte Varia
ist, um die gemeindlichen Zi
ren Rahmenbedingungen um

Ein Verzicht auf Carports/N
Haupterschließung und der 
über Bahn zu verbessern un
zu reduzieren.

Erste
konzeptionelle
Überlegungen
mit Berücksichti-
gung der äußeren
Rahmenbedin-
gungen als
Diskussions-
grundlage für die
weitere Beratung
in der Gemeinde.

Geprüfte und
nicht weiterver-
folgte Variante
aufgrund einer
monoton wirken-
den Erschließung

Abb

liegt mit der schmalen Stirnseite an der „Bünzer S
standsbebauung „Rüm“ im Norden und Bestandsb
Straße Nrn. 69, 71 und 73 im Osten.

dung kommt nur eine Stichstraße direkt von der „B
 über den Gemeindeweg „Zum Klärwerk“ deutlich

ch höheren Erschließungskosten und insbesonder
und Landschaft führen würde.

iets muss eine Verkehrsfläche mit Wendeanlage 
ergestellt werden, da keine andere Verkehrsan

che durch eine Bahnstrecke begrenzt, im Südoste
en deutlich ausgeformten Hang zur Bünzau-Niede

sser soll nicht entgegen des natürlichen Gefälles ab
ten Abschnitt Teil eines FFH-Gebietes ist, soll kei
ne vorhandene mitgenutzt werden. Stattdessen w
ichtung des Klärwerks vorgesehen, ein Regenrü
bindung an eine vorhandene Regenwasserleitung

 Erschließung wurden verschiedene Stichwegsyst
ch mit mehreren privaten Wohnwegen geprüft mit
 Variante (s. auch nachfolgende Abb. 14d) die a

chen Zielsetzungen unter Berücksichtigung der vor
en umsetzen zu können.

ports/Nebenanlagen/Stell- und Parkplätze im Be
d der Bahntrasse wurde verworfen, um hier die A

ssern und um auf einigen Wohngrundstücken diese

(Quelle: BIS·S, 23Abb. 14a

nzer Straße“ zwischen der
standsbebauungen auf den

 der „Bünzer Straße“ infra-
utlich länger wäre und in-

sondere zu nicht vertretba-

nlage / Wendemöglichkeit
hrsanbindungsmöglichkeit

dosten durch einen Wald
-Niederung.

lles abgeleitet werden. Da
soll keine neue Einleitstelle
sen wird die Oberflächen-
genrückhaltebecken wird

eitung.

egsystems in Verbindung
ft mit dem Ergebnis, dass
die am besten geeignete

er voran genannten äuße-

im Bereich zwischen der
r die Abschirmung gegen-
 diese Anlagen möglichst

·S, 23.05.2018)



Erörterung und
Diskussionen in
den gemeindli-
chen Gremien
zu den
gemeindlichen
Zielvorstellun-
gen und zu den
Wünschen / An-
forderungen
an das geplante
Wohngebiet im
Rahmen der
Zielfindung

Abb. 14b

Ausgangsidee
der favorisierten
und nunmehr
konkretisierten
Variante

Abb. 1

(Quelle: BIS·S, 25.02.2019)

bb. 14c

019)

(Quelle: BIS·S, 20.05.2019)



fortentwickelte
Konzeption
nunmehr als
„Städtebauli-
ches Konzept“
als Grundlage
für die „Vorent-
wurfsplanung“
des Bebauungs-
plans.

Überarbeitete und
in Bezug auf die
Anforderungen an
die Entwässerung
sowie an die Be-
reitstellung von
Ausgleichs- und
Kompensations-
maßnahmen
komplettierte
„Entwurfs-
planung“,
die mit red.
Anpassungen in
die endgültige
Planfassung
( Satzung)
übernommen
wurde und die
zugleich Grund-
lage für die bo-
denrechtlich rele-
vanten Darstel-
lungen
der Flächennut-
zungsplanung,
ist.

Flächen an der Bünzau werd

Abb. 1

Abb. 14

 werden für flächenhafte Kompensationsmaßnahm

bb. 14d (Quelle: BIS·S, 3

bb. 14e

ßnahmen vorgesehen.

IS·S, 30.09.2019)

(Quelle: BIS·S, 19.05.2020)



Infolge von Stellungnahmen
chen nördlich der Bahn inso
wirtschaftlich genutzte Fläch

Die Plangebietslage ist nach
von Wohnbauflächen geeign
sen werden kann und zudem

17.1.3 Bisheriges Verfahren
Die Gemeindevertretung der
bauungsplans Nr. 28 „Rüm 
zur 17. Änderung des Fläche

Zuvor fanden am 18.04.2018
nungsbehörde und der Abte
des Kreises Rendsburg-Ecke

Von den Behörden wurde die
ten, die Bünzau im Westen m
nen Wald im Südwesten un
genden Informationen zu Inn

o Die während des Plan
den von der Gemeinde
liegenden Konzeptes e

Die Aufstellung des Bebauu
„Regelbebauungsplans“.

Es wurden für die 17. Änder
das Beteiligungsverfahren ge
ren gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
parallel aber separat durchg
onen Stellungnahmen mit um

o Kreis Rendsburg-Eck
es wird auf die Bünz
ferstreifen hingewiese

o Kreis Rendsburg-Eck

- Fachdienst Region
Ergänzungen; die
werden und Ange
nahme vom 02.07
Änderungs- bzw. E

- Fachdienst Umwe
sene Möglichkeite
tebeckens wird hin
nung zugestimmt

- Untere Naturschut
fohlen, für Kompe

hmen zur Entwurfsfassung wurden die externen
n insofern modifiziert, als dass sie sich jetzt auf 
 Flächen an Bünzau und Höllenau konzentrieren.

t nach Auffassung der Gemeinde Aukrug sehr gu
eeignet, da es in der Nähe anderen Wohngebiete

zudem der Gemeinde zur Verfügung steht.

hren
ng der Gemeinde Aukrug hat am 25.10.2018 zur 
„Rüm südlich der Bahn“ und anschließend den Au
Flächennutzungsplans am 14.03.2019 gefasst.

4.2018 Planungsgespräche der Gemeinde Aukrug
r Abteilung Regionalplanung sowie der Unteren 
g-Eckernförde statt.

rde die Lage an der Bahn, die Nähe zu Gewerben
sten mit dem am Gewässerlauf sich orientierende

sten und den Knickschutz hingewiesen. Ferner sin
zu Innenentwicklungspotenzialen und Baulücken z

s Planungsgesprächs gegebenen Informationen un
einde Aukrug aufgegriffen und sind in die Ausarb

ptes eingeflossen.

ebauungsplans erfolgt im „2-stufigen Verfahren“
s“.

Änderung des Flächennutzungsplans und den Be
ren gemäß § 4 Abs. 1 BauGB gemeinsam und die
BauGB sowie nach § 3 Abs. 2 BauGB („öffentliche
urchgeführt. Es sind von folgenden beteiligten Be
mit umweltrelevanten Inhalten eingegangen:

rg-Eckernförde, Untere Naturschutzbehörde (Ema
 Bünzau als FFH-Gebiet, Biotopverbundgewässe
ewiesen

rg-Eckernförde mit Schreiben vom 09.04.2020 und

Regionalentwicklung: die Standortwahl wird hinte
n; die Anzahl von Einfamilien- zu Mehrfamilienh
 Angebote für Senioren sollen entwickelt werden
02.07.2020 ergibt sich kein städtebaulicher bzw.

bzw. Ergänzungsbedarf für den Satzungsentwurf

Umwelt (untere Wasserbehörde, Abwasser): auf a
chkeiten bzw. Anlagen zur Oberflächenentwässerun

ird hingewiesen; in der Stellungnahme vom 02.07
immt

rschutzbehörde: die Fortschreibung des Landsch
Kompensationsfläche A werden Hinweise zur P

ternen Kompensationsflä-
t auf bisher intensiv land-
ren.

hr gut für die Entwicklung
ebieten liegt, gut erschlos-

8 zur Aufstellung des Be-
en Aufstellungsbeschluss

st.

ukrug mit der Landespla-
teren Naturschutzbehörde

erbenutzungen im Südos-
renden Biotopverbund, ei-
ner sind die bisher vorlie-
cken zu überarbeiten.

nen und Anregungen wur-
usarbeitung des jetzt vor-

hren“ eines so genannten

en Bebauungsplan Nr. 28
nd die Beteiligungsverfah-
tliche Auslegung“) zeitlich
en Behörden und Instituti-

 (Email vom 14.04.2020):
wässer und randliche Puf-

0 und vom 02.07.2020:

 hinterfragt und bittet um
ilienhäusern soll geprüft

erden; gem. der Stellung-
r bzw. planungsrechtlicher
twurf

: auf ausreichend bemes-
sserung inkl. des Rückhal-
 02.07.2020 wird der Pla-

ndschaftsplans wird emp-
zur Pflege gegeben, die



ehem. Kompensa
Knickausgleichma
Unteren Forstbehö
sationsflächen wird

o Archäologisches Lan
chäologischen Intere
Stellungnahme vom 
keine Bedenken gege

o Das Eisenbahn-Bund
06.07.2020 mit, dass 
gilt für DB Immobilie
nahmen vom 20.04.2
zu achten

o Von einer Privatperso
ehemals für Kompen
gestellt werden kann.

Die Gemeindevertretung der
den Erarbeitungen der Entw
den Anregungen, fachtechn
den Beratungen und entspre
nung eingestellt.

Somit gehen die planungsre
die Umweltprüfung / den Um

17.1.4 Landschaftspflegerisc

Die Ausweisung von Bauflä
grabungen oder Aufschüttun
innerhalb des Plangeltungsb
grundsätzlich zu Eingriffen in
einschließlich Neben-anlage
bisher baulich nicht genutzte

Der Eingriff ist soweit wie m
Eingriffe sind zu minimieren
auszugleichen ( Kompensa

Gemäß § 1a Abs. 3 BauGB
vor der planerischen Entsche
Planungsfall für Teilflächen d
ßenabschnitt in den Plangelt

Ungeachtet der Lage sind g
Artenschutzes im Rahmen 
gemäß § 44 BNatSchG we
Schutzgütern „Pflanzen“ und

pensationsfläche B wird als nicht geeignet ange
ichmaßnahmen sollen konkretisiert werden und A
stbehörde wird für erforderlich gehalten, zur Sich
en wird eine grundbuchliche Sicherung erforderlich

s Landesamt SH mit Schreiben vom 08.04.2020
Interessengebiet und Erfordernis für Untersuch

 vom 04.06.2020 bestehen aufgrund durchgeführ
n gegenüber der Planung

-Bundesamt, Außenstelle Hamburg/Schwerin, teil
, dass keine Bedenken gegen die Planung besteh
obilien Region Nord - Kompetenzteam Baurecht
0.04.2020 und vom24.06.2020, allerdings ist auf

atperson (Schreiben vom 03.07.2020) wurde m
ompensationsmaßnahmen vorgesehene Fläche 
 kann.

ng der Gemeinde Aukrug hat sich im Rahmen de
r Entwurfsplanung sowie der endgültigen Planfas
technischen Hinweisen und Informationen befass
ntsprechend der in Kap. 17.3 erfolgenden Angab

ngsrechtlich bzw. städtebaulich relevanten Anregu
n Umweltbericht ein.

gerische Belange in der Planung

auflächen bzw. versiegelbaren Flächen und die 
chüttungen bzw. Höhenangleichungen und sonstige
ltungsbereiches kann gemäß § 8 LNatSchG i.V.
iffen in Natur und Landschaft führen, da bauliche A
nlagen und Betriebsflächen, Ver- und Entsorgun
nutzten Grundflächen hergestellt werden sollen.

wie möglich zu vermeiden ( Vermeidungsgebot
ieren ( Minimierungsgebot). Verbleibende Bee
pensationsmaßnahmen).

auGB ist ein Ausgleich nicht erforderlich, soweit 
ntscheidung erfolgt sind oder zulässig waren. Dies 
chen der Verkehrsanbindung an die „Bünzer Stra
angeltungsbereich einbezogen wird.

sind geschützte Strukturen und Schutzgebiete sow
men der Planung zu beachten; die artenschutz
G werden durch eine Potenzialabschätzung in 

n“ und „Tiere“ in der Planung beachtet.

 angesehen, Angaben zu
 und Abstimmung mit der
r Sicherung von Kompen-
derlich

.2020: Lage in einem ar-
ersuchungen; gemäß der
geführter Untersuchungen

in, teilt mit Schreiben vom
estehen. Entsprechendes

urecht gem. der Stellung-
ist auf den Bahnübergang

rde mitgeteilt, dass eine
äche nicht zur Verfügung

en der Vorbereitungen zu
lanfassung ausführlich mit
befasst und entsprechend
ngaben in die Bauleitpla-

nregungen und Inhalte in

d die Herstellung von Ab-
nstiger baulicher Anlagen

G i.V.m. § 14 BNatSchG
liche Anlagen (Bauflächen

sorgungsanlagen, etc.) auf
len.

gebot). Nicht vermeidbare
e Beeinträchtigungen sind

soweit die Eingriffe bereits
. Dies gilt im vorliegenden
r Straße“, sofern ein Stra-

te sowie die Belange des
chutzrechtlichen Belange
g in Verbindung mit den



Über die Belange des Natur
in Verbindung mit den §§ 1, 1

Die „naturschutzrechtliche E
gleichsbilanzierung in den U
dernisses wird der gemeinsa
Umwelt, Natur und Forsten R

Das Vorhaben entspricht vor

o § 1 (3) Nr. 5 BNatSchG:
„Zur dauerhaften Sicher
sind insbesondere […] 
sowie ihre Biotope und L
Naturhaushalt zu erhalten

o § 1 (4) Nr. 1 BNatSchG:
„Zur dauerhaften Sicheru
wertes von Natur und L
schaften, auch mit ihren
siedelung und sonstigen 

17.2 Umweltschutzziele au
und ihre Bedeutung fü

17.2.1 Fachplanungen

s Naturschutzes im Bauleitplan ist nach § 18 Bund
§§ 1, 1a, 2 und 2a BauGB zu entscheiden.

iche Eingriffsregelung“ wird durch eine qualifizierte
den Umweltbericht eingestellt. Für die Ermittlung 
einsame Runderlass des Innenministeriums und 

sten Runderlass vom 09.12.2013 angewendet.

cht voraussichtlich folgenden Zielsetzungen des BN

chG:
icherung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit 

 […] wild lebende Tiere und Pflanzen, ihre Leb
 und Lebensstätten auch im Hinblick auf ihre jewe
rhalten, […]“

chG:
icherung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit so

und Landschaft sind insbesondere … Naturlandsch
t ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmälern, vor 
tigen Beeinträchtigungen zu bewahren, …“

le aus einschlägigen Fachgesetzen und Fa
ng für den Bauleitplan

 Bundesnaturschutzgesetz

fizierte Eingriffs- und Aus-
tlung des Ausgleichserfor-
s und des Ministeriums für
et.

es BNatSchG:

igkeit des Naturhaushalts
re Lebensgemeinschaften
 jeweiligen Funktionen im

eit sowie des Erholungs-
rlandschaften, Kulturland-
, vor Verunstaltung, Zer-

nd Fachplanungen



Landschaftsprogramm (19

Thema (L-Pro

o Karte 1:
keine Darstellungen

o Karte 2:
Lage im Naturpark Aukru

o Karte 3
Lage in einem Schwerpu
Schutzgebiets- und Bioto
tems der landesweiten P

o Karte 4
Flächen eines FFH-Geb
EU-Vogelschutzgebiets 
abgesetzt vom Plangebi

Landschaftsrahmenplan (P

Thema (LRP

o Karten 1: Darstellung
(vgl. nachfolgende Abb. 15a)

- Bünzau ist Teil eines F
- Bünzau ist ein Vorran

- Verlauf eines Schwerp
der Gebiete mit beson
zum Aufbau eines Sch
Biotopverbundsystem
Plangebiets entlang d

m (1999):

L-Progr.) Bedeutung für die B

n

 Aukrug

werpunktraum des
d Biotopverbundsys-
iten Planungsebene

-Gebietes und eines
biets liegen deutlich
ngebiet

o Neutral,
es liegen keine überg
Zielsetzungen / Maßg

o Beachtung,
erhebliche Beeinträch
turparkfunktionen soll
den und sind aufgrund
Bahn und Verbindung
bauungen auch nicht 

o Beachtung,
die Plangebietsfläche
konkreten örtlichen G
prüfen bezgl. ihrer Lag
biets- und Biotopverbu

o Beachtung,
Beeinträchtigungen vo
eines Natura-2000-Ge
vermeiden;
Hinweis: es besteht zu
Bünzau ein FFH-Gebi

lan (Planungsraum II „neu“, Stand Januar 2020):

a (LRP) Bedeutung für die B

ng
. 15a)

eines FFH-Gebietes
orrangfließgewässer

chwerpunktbereichs
 besonderer Eignung
es Schutzgebiets- und

systems westlich des
lang der Bünzau

o Beachtung,
es ist in besonderem 
logischen Belange zu
chen der Verbundstru
wesentlich beeinträch
der Bünzau besteht e
Kompensationsmaßna

r die Bauleitplanung

übergeordneten
Maßgaben vor

nträchtigungen der Na-
n sollen vermieden wer-
fgrund der Lage an der
ndungen zu Bestandsbe-
 nicht zu erwarten

flächen sind anhand der
en Gegebenheiten zu

rer Lage zu Schutzge-
pverbundflächen

gen von Erhaltungszielen
00-Gebietes sind zu

teht zusätzlich an der
-Gebiet

020):

r die Bauleitplanung

erem Maße auf die öko-
ge zu achten und Flä-
ndstruktur sollen nicht
nträchtigt werden; entlang

steht eine Eignung für
maßnahmen



weiter zu Thema (

o Karte 2 (vgl. nachfolgende

- Lage in einem Gebiet
Erholungseignung; hi
Kernzone des Naturp

- Lage in einem Gebiet
Voraussetzungen zur
als LSG erfüllt

o Karte 3 (vgl. nachfolgende

- Kennzeichnung eines 
Bodens entlang der B

ema (LRP) Bedeutung für die B

ende Abb. 15b)

ebiet mit besonderer
ng; hier: in der
aturparks Aukrug
ebiet, dass die

en zur Ausweisung

o Beachtung des Naturp
der besonderen Bede
gebietes für die Erholu

o Eine konkrete Planung
eines LSG wurde eing
Wiederaufnahme ist n

ende Abb. 15c)

 eines klimasensitiven
 der Bünzau

o Beachtung
die Böden sind für ein
nicht geeignet; es bes
für Kompensationsma

r die Bauleitplanung

Naturparks Aukrug und
 Bedeutung des Gesamt-
 Erholung

lanung zur Ausweisung
e eingestellt und eine
e ist nicht bekannt.

für eine bauliche Nutzung
es besteht eine Eignung
nsmaßnahmen



Landschaftsplan (2006):

Thema (LP

Karte „Entwurf“: (vgl. nachfol

o Darstellung einer Ackerf

o Darstellung einer Fläche
haltung an der Bünzau

o Fläche für Umwandlung 
Bereich von Fl.st. 2/3

o Vorschlag einer Entwick
bezogen auf den Ortstei
Verbesserung der Ortse

o Kennzeichnung eines Bi
43 und den Biotoptypen
Binnenland“ in Verbindu
/ Gehölz“

o Kennzeichnung von Knick
südlichen und der westli
Plangebiets

6):

a (LP) Bedeutung für die B

achfolgende Abb. 15d)

ckerfläche

läche für Grünlander-
nzau

dlung in Grünland im
2/3

ntwicklungsmaßnahme
rtsteil Böken:

 Ortseingangssituation

nes Biotops mit der Nr.
typen „Steilhang im
rbindung mit „Gebüsch

n Knicks entlang der
 westlichen Seiten des

o Beachtung,
die Entwicklung einer 
im Landschaftsplan hi

o Beachtung
Kompensationsmaßna
rauf abgestimmt sein

o Beachtung
die Zielsetzung kann i
nung nur teilweise um

o Neutral,
die Ortseingangssitua
teil Böken (nördlich de
ist nicht Gegenstand d

o Beachtung,
geschützte Biotope be
deren Beachtung

o Beachtung,
Knicks sind geschützt
der Bebauungsplanun

r die Bauleitplanung

 einer Wohnbaufläche ist
lan hier nicht dargestellt.

maßnahmen sollten da-
t sein

kann im Zuge dieser Pla-
se umgesetzt werden

ssituation für den Orts-
lich des Plangebietes)

stand dieser Planung

ope bedürfen der beson-
g

schützte Biotope und in
splanung zu beachten



Die Gemeinde Aukrug bea
Rendsburg-Eckernförde als 
rung bzw. Teil-Fortschreibun
stellung einer Fläche für die
Darstellungen enthalten sind
Zeit der Aufstellung des Land
Südseiten.

Zudem geht die Gemeinde A
Naturschutzes und der Land
bzw. in dem Umweltbericht z
den. Es ist somit nicht zu erw
Landschaftsplanes zusätzlich
oder andere Eignungsräume

Regionalplan Planungsraum

Thema

o Kennzeichnung als Ort m
überörtlicher Versorgung
ländlichen Raum

o Lage im „Naturpark Aukr

o Lage an der Bahnlinie
Neumünster - Heide

o Entlang der Bünzau und
weiter vom Plangebiet e
ein „Gebiet mit besonde
für Natur und Landschaf

Die in Vorbereitung befindlich
Stand 3. Entwurf Dezember
biet und nah gelegenen Fläch
die Nutzung der Windenergie

g beabsichtigt auch in Kenntnis der Stellungn
e als Untere Naturschutzbehörde vom 02.07.202
reibung des festgestellten Landschaftsplanes trotz
ür die bauliche Entwicklung abzusehen, da im La
n sind, die einer Bebauung entstehen würden. Die
s Landschaftsplans als Acker genutzt mit Knicks a

inde Aukrug davon aus, dass alle beurteilungsrele
r Landschaftspflege in den Umweltbericht zum Be
richt zur 17. Änderung des Flächennutzungsplans 

 zu erwarten, dass durch die Aufstellung einer Tei
sätzliche entscheidungserhebliche Informationen ü

sräume entstehen würden.

sraum III „alt“ (2000):

ema Bedeutung für die B

s Ort mit ergänzender
sorgungsfunktion im

k Aukrug“

linie
e

u und ansonsten
biet entfernt besteht

sonderer Bedeutung
schaft“

o Beachtung / positiv
in Aukrug kommt der 
Bauflächen eine beso
auch über den örtliche
zu.

o Beachtung,
Beeinträchtigungen in
Erholungsnutzungen so
werden

o Beachtung,
es wird erforderlich, e
der Nutzungen sicher

o Beachtung / positiv,
die Darstellungen des
konkretisieren die Dar
2010 dahin gehend, d
und Landschaft wichti
im Bereich des Plange

findliche Fortschreibung des Regionalplans, (Pla
mber 2019) zum Sachthema Windenergie beinha
n Flächen keine Darstellung eines ggf. künftigen 
nergie.

llungnahme des Kreises
07.2020, von einer Ände-
s trotz der fehlenden Dar-
 im Landschaftsplan keine
n. Die Fläche wird wie zur
icks an den Südwest- und

gsrelevanten Aspekte des
um Bebauungsplan Nr. 28
splans enthalten sein wer-
er Teil-Fortschreibung des
nen über die Schutzgüter

r die Bauleitplanung

sitiv
t der Entwicklung von
 besondere Bedeutung,
rtlichen Bedarf hinaus,

gen insbesondere der
ngen sollten vermieden

lich, eine Verträglichkeit
sicherzustellen

sitiv,
n des Regionalplans
ie Darstellungen des LEP
end, dass die für Natur
 wichtigen Flächen nicht
Plangebiets liegen.

s, (Planungsraum II „neu“,
beinhaltet für das Plange-
ftigen Vorranggebietes für



Flächennutzungsplan (Aus

Thema (FNP

o Darstellung des Plangeb
für die Landwirtschaft

o Für den nordöstlichen P
eine Freileitung dargeste

o Nördlich des Plangebiet
trasse als überregionale
dung dargestellt

o Südlich des Plangebiets
Waldflächen

o Die Bünzau fließt westlich
zum Plangebiet

o Die „Bünzer Straße“ östl
biets ist als Hauptverkeh
wiesen.

(Ausschnitt des Gesamtplans):

a (FNP) Bedeutung für die B

langebiets als Fläche
aft

chen Planbereich ist
rgestellt

ebiets ist die Bahn-
ionale Schienenverbin-

ebiets befinden sich

westlich, abgesetzt

e“ östlich des Plange-
verkehrsstraße ausge-

o Beachtung,
die 17. Änd. des Fläch
erfolgt zur Einhaltung 
gebots“ gemäß § 8 Ab

o Neutral,
eine Freileitung über d
und auch nördlich bzw
gebiet ist nicht mehr v

o Beachtung,
das geplante Wohnge
dem Verkehrslärm (Sch
rücken der Wohngebä
schützen; ersatzweise
gestaltung oder passi

o Beachtung,
zu den Waldflächen is
von 30 m einzuhalten
ungsplanung sind ent
zungseinschränkunge
und in der Flächennut
bauungsplanung als n
nahme darzustellen

o Beachtung und neutra
das Wohngebiet liegt 
Bünzau auf höher gel

o Positiv,
verkehrlicher Anschlu
Hauptverkehrsnetz sich

r die Bauleitplanung

 Flächennutzungsplans
ltung des „Entwicklungs-
§ 8 Abs. 2 BauGB

 über dem Planbereich
ch bzw. südlich des Plan-

ehr vorhanden

ohngebiet ist gegenüber
rm (Schiene) durch Ab-
ngebäude am besten zu
zweise durch Grundriss-
 passiven Schallschutz

chen ist ein Schutzstreifen
alten und in der Bebau-
d entsprechende Nut-

kungen vorzunehmen
ennutzungs- und Be-

g als nachrichtlich Über-
llen

neutral,
t liegt abgesetzt zur
er gelegenen Flächen

schluss an das örtliche
etz sichergestellt



Flächennutzungsplan, 17. 

Thema (FNP, 17. Än

o Darstellung von
- Wohnbauflächen, tei

mit Kennzeichnung „
von Waldabstandsflä

- Verkehrsflächen,
- Grünflächen

(mit den Spezifikation
anlage, „AB“ für Abst
„G“ für Gehölzfläche 
Symbole für die Lage
wässer mit Ufergehö

- geschützten Biotopen
- Fläche für die Ver- un

(Trafo, Abwasserpum
Regenrückhaltebeck

- Flächen für Gemeinb
- Maßnahmenflächen
- Lage im Naturpark A

, 17. Änderung:

 17. Änderung) Bedeutung für die B

en, teilweise
ung „W“ für Beachtung
ndsfläche
n,

fikationen „K“ Knick-
r Abstandsgrün,
läche und
e Lage am Fließge-
rgehölzen),
otopen,
er- und Entsorgung

sserpumpstation,
ebecken),
meinbedarf „ÖPNV“,
chen
ark Aukrug „NP“

o Beachtung,
die 17. Änd. des Fläch
erfolgt zur Einhaltung 
gebots“ gemäß § 8 Ab
die Darstellungen entsp
Berücksichtigung eine
ten Modifikation der e
abgrenzungen denen 
plans Nr. 28

Nördlich der Bahn we
onsflächen zusätzlich
dass diese Fläche zw
bauungsplan dargeste
der planungsrechtlich
der Flächennutzungsp
werden.

r die Bauleitplanung

 Flächennutzungsplans
ltung des „Entwicklungs-
§ 8 Abs. 2 BauGB -
n entsprechen unter
g einer maßstabbeding-
 der einzelnen Flächen-
enen des Bebauungs-

hn werden Kompensati-
tzlich aufgenommen, so

che zwar nicht im Be-
rgestellt, jedoch aufgrund

chtlichen Zuordnung in
ungsplanung dargestellt



17.2.2 Fachgesetze
Für den o.g. Bebauungspla
Fachgesetze bedeutend sein

Gesetz / Verordnung

o BauGB‘19

o BauNVO‘19

o LBO‘19

o BNatSchG‘10

o LNatSchG‘10

o Verhältnis der natursch
rechtlichen Eingriffsreg
lung zum Baurecht (Erl
vom 09.12.2013)

o Biotopverordnung vom
13.05.2019

o Durchführungsbestimm
gen zum Knickschutz v
20.01.2017 („Knickerlass

ngsplan können während des Planaufstellungs
d sein:

ung Bedeutung für die Bauleit

o Grundlage für die Aufstellung des B
Nr. 28 sowie für die zu treffenden D
Festsetzungen in Verbindung mit v
lungen nach § 11 BauGB zur Siche
baulich geordneten Entwicklung

o Festlegung und Gliederung des Pla
allgemeinen bzw. nach der besond
Maß der baulichen Nutzung

o Auf Ebene des Bebauungsplanes G
che Bauvorschriften nach § 84 zur 
barrierefreien Gestaltung baulicher
flächen sowie zur Sicherung bzw. N
Orts- und Landschaftsbildes

o Grundlage für das LNatSchG; bezü
planerischen Belange wird auf das 
genommen (s. u.)

o § 1 beschreibt die Ziele des Natursch
der Landschaftspflege

o §§ 14 bis 17 beinhalten Aussagen z
und Ausgleichs-Regelung

o § 18 beschreibt das Verhältnis zum

o § 30 listet gesetzlich geschützte Bio

o § 39 beinhaltet Regelungen zur Ge
mit Fristen für Arbeiten an Gehölze

o § 44 in Verbindung mit § 7: Beachtu
men besonders und streng geschü

o §§ 8 bis 11 beinhalten mit jeweilige
das BNatSchG Grundaussagen zur

o § 21 listet gesetzlich geschützte Bio

turschutz-
iffsrege-

cht (Erlass

o Darlegung der Grundlagen für die A
Eingriffsregelung

 vom o Erfassung der vorhandenen Biotop
Rahmen der Biotoptypenkartierung

stimmun-
schutz vom

ckerlass“)

o Ermittlung des Bestands und Ableit
men zum Schutz, zur Pflege und zu
Knicks einschließlich der Kompensa

llungsverfahrens folgende

auleitplanung

 des Bebauungsplanes
den Darstellungen bzw.
 mit vertraglichen Rege-
 Sicherung einer städte-
ng

es Plangebiets nach der
esonderen Art und dem

anes Grundlage für örtli-
4 zur äußeren und zur
licher Anlagen und Frei-
bzw. Neuherstellung des

; bezüglich der speziellen
f das LNatSchG Bezug

aturschutzes und

ssagen zur Eingriffs-

is zum Baurecht

zte Biotope auf

ur Gehölzpflege
hölzen

eachtung von Vorkom-
eschützter Arten

eiliger Bezugnahme auf
en zur Eingriffsregelung

zte Biotope auf

r die Anwendung der

iotope / Strukturen im
ierung

 Ableitung von Maßnah-
und zur Entwicklung der
pensation von Eingriffen



Gesetz / Verordnung

o BBodSchG

o BBodSchV

o KrWG (Kreislaufwirt-
schaftsgesetz)

o LWG

o LWaldG

o Denkmalschutzgesetz
(DSchG 2014)

o DIN 18005 „Schallschu
im Städtebau“
i.V. mit TA Lärm

o 16. BImSchV i. V. m.
Schall03 und RLS 90

o RASt 06 „Richtlinien für
Anlage von Stadtstraße

17.3 Beschreibung und Be

17.3.1 Schutzgut Mensch ein

Der für die Wohnbebauunge
lich als Acker genutzt und ist
Abschnitt auch im Osten beg
und Gewerbenutzungen vorh
zer Straße liegt das Wohnge

Im Norden verläuft die Bahn
lich davon sind weitere Wohn

Eine Kfz-Werkstatt mit ange
gangs.

ung Bedeutung für die Bauleit

o Findet Anwendung, sofern „... 9. Vo
des Bauplanungs- und Bauordnung
kungen auf den Boden nicht regeln
BBodSchG)

o § 12 „Anforderungen an das Aufbrin
gen von Materialien auf oder in den

irt- o § 2 Anwendungsbereich und § 6 „M
Vermeidung und der Abfallbewirtsch

o Klärung der Frage, ob Gewässer vo
troffen sind und wie die Ableitung v
wasser erfolgen soll

o Klärung der Frage, ob Wald vorhan
sein wird

esetz o Beachtung ggf. vorkommender Kul

llschutz o Sicherung der allgemeinen Anforde
gesunde Wohn- und Arbeitsverhält
Plangebiets gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1
Bezug zum Verkehrs- und Gewerbe

. m.
 90

o Berechnung des Beurteilungspegel
und Straßen zur Sicherung der allg
rungen an gesunde Wohn- und Arb
gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB als 
kehrslärm

ien für die
straßen“

o Beachtung bei der Anlage und Herr
von Erschließungsstraßen bzw. An
an Erschließungsstraßen

d Bewertung der Umweltauswirkungen, Ma

ch einschließlich der menschlichen Gesund

uungen vorgesehene Teil des Plangebiets wird de
und ist mit Knicks im Süden und Südwesten sow
en begrenzt. Es sind derzeit südöstlich des Plang
n vorhanden (Bünzer Straße Nrn. 69, 71 und 73) 
ohngebiet am „Sièn Weg“ (=> Bebauungsplan Nr. 

 Bahnstrecke Neumünster - Heide entlang des Pl
 Wohnbauflächen vorhanden an der Straße „Rüm“

t angegliedertem Kfz-Handel liegt nordöstlich jen

auleitplanung

. 9. Vorschriften
dnungsrechts, ... Einwir-
regeln.“ (§ 1 Abs. 1

Aufbringen und Einbrin-
in den Boden“

 § 6 „Maßnahmen der
wirtschaftung“ …

sser vorhanden bzw. be-
tung von Oberflächen-

orhanden bzw. betroffen

er Kulturdenkmale

nforderungen an
erhältnisse innerhalb des
6 Nr. 1 BauGB als
werbelärm

spegels für Schienenwege
er allgemeinen Anforde-
nd Arbeitsverhältnisse
B als Bezug zum Ver-

d Herrichtung
w. Anbindung

n, Maßnahmen

sundheit

ird derzeit landwirtschaft-
n sowie auf einem kurzen
Plangebietsrandes Wohn-
d 73) und östlich der Bün-
n Nr. 17B).

des Plangebiets und nörd-
„Rüm“.

ch jenseits des Bahnüber-



Abb. 16 Neuere Wohnbebauu
Bünzer Straße am „S
Plangebiet des B-Pla

Abb. 18 Wohn- und Gewerben
Zimmerei- und Dachd
westlich der „Bünzer 
69 / 71)

Abb. 20 Kfz-Werkstatt mit ang
Handel nördlich der B

ebauungen östlich der
am „Sièn Weg“ (im
B-Planes Nr. 17B)

Abb. 17 Blick auf die „Bün
beschrankten Bah

werbenutzung eines
Dachdeckerbetriebs
nzer Straße“ (Hausnr.

Abb. 19 Blick von der Plan
nordwestlicher Ri
standsbebauunge
73 und Halle auf F

it angegliedertem Kfz-
 der Bahnlinie

Abb. 21 Blick auf die Bahn
westlichen Rand 

„Bünzer Straße“ mit dem
en Bahnübergang

r Plangebietsfläche aus
her Richtung auf die Be-
uungen Bünzer Straße Nr.
e auf Fl.st. 4/2

 Bahnstrecke am nord-
Rand des Plangebiets



Die „Bünzer Straße“ verläuft
Plangebietsrand.

Die „Bünzer Straße“ ist eine
zen und Böken ohne starkes
on, wird jedoch auch als Sch
den genutzt.

Die Bahnstrecke Neumünste
Nord-Ostsee-Kanals und in M
Ausbildungsverkehr im Rau
kehrlichen Anbindung und i
Standortfaktor für junge Fam

Erholungseinrichtungen sind
Straße“ ist Teil einer regiona
hend von Neumünster).

Bewertung:

Lärmemissionen / -immissio

Im Rahmen dieser Bauleitpla
zungen wurde eine „Schallt
Stand vom 27. Februar 2020
ser Begründung) und in die 
suchung, werden die zu er
Konflikte des Planvorhabens 

o Schutz des Plangeltu

o Schutz des Plangeltu

o Schutz der Nachbarsch
B-Plan-induzierten Zu

Im Rahmen der Vorsorge be
hand der Orientierungswerte
tebau“, wobei zwischen ge
wird. Andererseits kann sich
wegen an den Kriterien der 1

In DIN 18005, Teil 1, wird f
verwiesen. Dementsprechen
TA Lärm beurteilt. Gemäß T
berücksichtigen.

Die Berechnung der Schalla
der Rechenregeln der RLS-9
der „Schall03“ vorgenommen

Gewerbelärm

Einwirkungen durch Gewerb
sowie durch die Kfz-Werksta
gen werden entsprechend de

erläuft ebenso wie die Bahnlinie Neumünster - H

st eine innerörtliche Verbindungsstraße zwischen 
starkes Verkehrsaufkommen und ohne überörtliche

ls Schleichweg zwischen der B 430 im Süden un

ünster - Heide dient der Erschließung der Region
nd in Mittelholstein und übernimmt insbesondere f
 Raum Neumünster / Mittelholstein eine wesent

 und ist somit auch für die Gemeinde Aukrug ei
e Familien.

n sind im oder am Plangeltungsbereich nicht vorh
egionalen Freizeit-Fahrradroute (z.B. „Wald- und 
).

ssionen:

uleitplanung und als Planungsgrundlage für die zu
challtechnischen Untersuchung“ durchgeführt, de
r 2020 vorliegen ( LAIRM Consult 2020, s. auch
in die Umweltprüfung eingestellt werden. Im Rahm
zu erwartenden schallschutzrechtlichen Auswirku
abens aufgezeigt und beurteilt.

ngeltungsbereichs vor Gewerbelärm;

ngeltungsbereichs vor Verkehrslärm;

chbarschaft vor Verkehrslärm auf öffentlichen Straß
ten Zusatzverkehr.

rge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise e
swerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1, „S
en gewerblichem Lärm, Sportlärm und Verkehrsl
n sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öf
 der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnun

wird für die Beurteilung von gewerblichen Anlag
echend werden die Immissionen aus Gewerbelärm

äß TA Lärm ist die Gesamtbelastung aller gewe

challausbreitung für den Straßenverkehrslärm e
 RLS-90; die Beurteilung hinsichtlich der Bahnlinie
mmen.
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„DE 1924-401 Wälder im Auk

Bewertung:

Die Bewertung der angetroff
topverordnung und des Erlasse
aktuellen Fassung.

Flächen und Biotope
mit sehr hoher Bedeutung

Flächen und Biotope
mit hoher Bedeutung

Flächen und Biotope
mit allgemeiner Bedeutung

stlich des Plangebietes befindliche FFH-Gebiet „D
3 km vom geplanten Wohngebiet entfernt. Das EU
im Aukrug“ liegt ca. 2,3 km südwestlich.

etroffenen Biotoptypen erfolgt auf Grundlage des 
s Erlasses zur „naturschutzrechtlichen Eingriffsreg

tung
• Naturnahes Fließgewässer mit Uferbe

Es handelt sich um ein geschützte
§ 30 BNatSchG und um ein FFH-

• Knicks

Es handelt sich um geschützte Bi
§ 21 LNatSchG

• Böschung ab 2 m Höhe an westlicher 
biets

Es handelt sich um ein geschützte
§ 21 LNatSchG

• Grünland mit Rohrglanzgrasbestand

Es handelt sich um ein geschützte
§ 21 LNatSchG

• Großbäume mit Stamm∅ ab ca. 0,6 m
Bäume mit besonderem Wuchs

Es handelt sich um landschafts- b
gende Großbäume

• Sonstiger Baum (Stamm∅ < 0,6 m)
sofern nicht höher bewertet

• Extensiv genutztes Grünland an der B

• Feldgehölz

• Wald

Die Flächen sind durch eine gerin
Nutzungsintensität gekennzeichn

utung
• Acker

• Grünland auf Fl.st. 3/1 (südöstlich auß
gebiets)

• Gartenbereiche, gestaltete Außenanla
cken

• Saumstreifen an der Bahn und an der

Die Flächen sind erheblichen Stö
Nutzung ausgesetzt

iet „DE 1924-391 Wälder
as EU-Vogelschutzgebiet

e des LNatSchG, der Bio-
iffsregelung“ in der derzeit

ferbereich

schütztes Biotop gemäß
 FFH-Gebiet

tzte Biotope gemäß

stlicher Seite des Plange-

schütztes Biotop gemäß

stand

schütztes Biotop gemäß

. 0,6 m sowie weitere

afts- bzw. ortsbildprä-

 m)

der Bünzau

 geringe
eichnet.

ch außerhalb des Plan-

enanlagen, Schnitthe-

n der Straße

n Störungen aus der



Für das FFH-Gebiet DE 201
Managementplan die Angab
Lebensraumtyp mit der Beze
getation des Ranunculion f
nachstehende Abb. 24b).

Dieser Lebensraum wird j
durch die Bebauung noch du
strebte Ableitung und Rück
Oberflächenwassers veränd
Oberflächenwasser nach d
Bestimmungen gesammelt 
werden muss und da eine
Einleitstelle beim Klärwerk g
wird.

Der gemäß Mitteilung der Un
schutzbehörde vom 14.04.20
hende Pufferstreifen entlang
soll von baulichen Anlagen fr
werden.

Das westlich / südwestlich d
im Aukrug“ liegt ca. 1,3 km v

Das EU - Vogelschutzgebiet
des geplanten Wohngebiets.

Beide Gebiete werden aufgr
bauungen der Gemeinde Au
haltungsziele werden durch d

Da aufgrund des Planungsch
Außenbereich keine relevant
oder sonstige Schadstoffem
ein Erfordernis für vertiefend
nach derzeitigem Kenntnis-
ten flächenhaften Kompensa
zur Bünzau geplant, so dass 
den kann.

Artenschutzrechtliche Bew

Da in dem Gebiet nicht zu 
könnten, wird voraussichtlich
nicht eintreten.

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung 

Es werden im Wesentlichen
deutung, so dass durch dere
Abgrabungen und / oder A
„Schutzgut Boden“ zu ermitte

E 2014-391 „Mittlere Stör, Bramau und Bünzau“ 
ngabe, dass im Nahereich des Vorhaben nur die

r Bezeichnung „3260 Flüsse der planaren bis mon
culion fluitantis und des Callitricho-Batrachion“ v

b).

wird jedoch weder
och durch die ange-
 Rückhaltung des

verändert, da das
ach den geltenden
melt und gereinigt

a eine vorhandene
erk genutzt werden

der Unteren Natur-
.04.2020 beste-

ntlang der Bünzau
gen freigehalten

stlich des Plangebietes befindliche FFH-Gebiet „D
 km vom geplanten Wohngebiet entfernt.

gebiet „DE 1924-401 Wälder im Aukrug“ liegt ca.
biets.

 aufgrund der deutlichen räumlichen Trennung du
de Aukrug nicht planungsrelevant betroffen sein. 
urch das Planvorhaben voraussichtlich nicht beein

ungscharakters mit der Folge von Wohnbebauu
levanten Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele d
offemissionen zu erwarten sind, ist von Seiten de
tiefende FFH-Verträglichkeits(-vor-)prüfungen gem
ntnis- und Planungsstand („Vorentwurf“) nicht erk
pensationsmaßnahmen (s. Kap. Schutzgut Bode
 dass eine möglichst positive Wirkung auf das Ge

e Bewertung:

cht zu erwarten ist, dass prüfungsrelevante Pflanz
ssichtlich eine Verletzung der Zugriffsverbote gem

rung und Kompensation:

tlichen Ackerflächen betroffen sein, also Flächen 
ch deren Inanspruchnahme für die Herstellung baul
oder Aufschüttungen keine über das in Zusam
ermittelnden Kompensationsmaßnahmen erforderl

Abb. 24b

Geplant
Wohnge

nzau“ beinhaltet der FFH-
ur die Au selbst als FFH-

is montanen Stufe mit Ve-
ion“ vorkommt (vgl. auch

iet „DE 1924-391 Wälder

gt ca. 2,3 km südwestlich

ng durch Straßen und Be-
 sein. Die festgelegten Er-
t beeinträchtigt.

ebauungen im bisherigen
sziele durch z.B. Nährstoff-
ten der Gemeinde Aukrug
n gemäß § 34 BNatSchG

cht erkennbar. Die geplan-
t Boden) werden in Nähe
as Gewässer bewirkt wer-

Pflanzenarten vorkommen
 gemäß § 44 BNatSchG

chen mit allgemeiner Be-
g baulicher Anlagen sowie
Zusammenhang mit dem
forderlich werden.

(Quelle: Landesportal SH)
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ohngebiet



„Knick 1“ wird aufgrund der
zur Freihaltung erforderliche
ner Länge von 10 m parallel
ge der Arbeiten zur Erschlie
sowie die Verschiebung des 
zur Freihaltung der Sichtfeld
Knickabschnitt soll nicht ve
Knickabschnitt werden als e
auf einer in öffentlichem Eige

Zur Kompensation ist gemäß
satz zu bringen, wovon 10 m
1:2.

Ein ca. 141 m langes Teilstü
den Fl.st. 4/1 in südwestl
schutzstreifen, wird aufgrund
widmet (vgl. auch nebensteh
21 LNatSchG sein - aber als 
innerhalb einer Grünfläche e
Ausgleich im Verhältnis 1:1
Knickneuanlage erforderlich 

In „Knick 3“ wird es zu e
von max. 5 m Breite komme
ten für die Leistungsverlegu
chenwasser zu einer Rete
des Wohngebiets ausführen
werksweg kommenden Tra
weg“ an das Wohngebiet a
Der Durchstich ist an einer S
der die Böschung < 2 m ho
hende Abb. 24c), so dass n
als Steilhang geschützte 
nicht betroffen sein werden.

nd der herzustellenden Plangebietszufahrt von de
rlicher Sichtfelder auf einer Länge von rund 10 m
arallel in westliche Richtung verschoben. Diese A
schließungsplanung geprüft und die Rodung des
ng des außerhalb der zukünftigen Zufahrt liegen
ichtfelder für erforderlich erachtet. Der parallel zu
cht verändert werden. Der verbleibende und de

als ebenerdige Knicks auf einer Fläche für Gem
 Eigentum verbleibenden Fläche liegen.

emäß des Knickerlasses für die Verschiebung der
 10 m vor Ort erbracht werden, und für den Knickv

Teilstück von „Knick 2“, beginnend im Osten des 
westliche Richtung verlaufend bis zum 30 m
fgrund der künftig nah an den Knick reichenden W
enstehende Abb. 24d) - also künftig kein Knick m
er als Wall mit Gehölzbewuchs und zugeordnetem
che erhalten. Gemäß des Knickerlasses ist für di
is 1:1 zuzuordnen, so dass ein Kompensation
erlich sein wird.

zu einem Knickdurchstich
ommen, um hier die Arbei-
erlegung für das Oberflä-

 Retentionsfläche westlich
führen und den vom Klär-
n Trampelpfad als „Rund-
biet anbinden zu können.

einer Stelle vorgesehen, an
m hoch ist (vgl. nebenste-

dass nach § 21 LNatSchG
ützte Böschungsbereiche
rden.

(Quelle: BIS·S, 2020)

Knickverschiebung,
ebenerdig

Knickentwidmung

Knickneuanlage B

on der Bünzer Straße und
10 m entfallen und auf ei-
ese Angabe wurde im Zu-
g des o.g. Knickabschnitts
liegenden Knickabschnitts
llel zur Bahn verlaufende
nd der zu verschiebende
r Gemeinbedarf und somit

ng der Faktor 1:1,5 in An-
Knickverlust der Faktor

n des südlich angrenzen-
30 m messenden Wald-
nden Wohnbebauung ent-
nick mehr im Sinne des §
dnetem Knicksaumstreifen
 für diese Entwidmung ein

tionsbedarf von 141 m

Abb. 24c

Abb. 24d

Knickerhaltung,
ebenerdig

lage B



Zur Kompensation ist gemäß

Insgesamt ergeben sich folge

o Knick 1: 10 m Verlust

o Knick 1: 10 m Versch

o Knick 2: 141 m Knick

o Knick 3: 5 m Verlust =

In der Summe sind 186 m K

Den Eingriffen bzw. Kompen
über:

Knickneuanlage A bzw. Ver

Ein 10 m langer Abschnitt v
westliche Richtung um xx m
erdigen Knicks im Winterhal
vor dem Umsetzen auf den
lichst großen Anteil des Wur
der Oberboden auf ca. 0,3 m
zur Höhenangleichung einz
Laubgehölze nur unter Verw
Sträuchern versetzt „auf Lück
zen zu pflanzen.

Geeignete Gehölze entsprech
gen zum Knickschutz“ vom 
Holsteinischer Knicks“ sind:

Stieleiche (Quercus ro
(Prunus padus), Gem
(Crataegus monogyna),
kirsche (Cornus mas), S
(Fagus sylvatica)

Es werden hierdurch 10 m de

Knickneuanlage B erfolgt 
chen Grünfläche südlich
Verkehrsan-bindung an die
einer Länge von 30 m.

Knickneuanlage C erfolgt sü
planten Wohngebietes auf 
Kläranlage und östlich der 
Flurstück 2/3 in einer Länge 
Die Knickneuanlage erfolg
Streifen zu den nordöstlich
Waldflächen (vgl. auch neb
24e), wobei der Knick auße
traufbereiches des Waldes z

emäß des Knickerlasses der Faktor 1:2 in Ansatz 

ch folgende Kompensationserfordernisse:

erlust => 10 m x 2 = 20 m Knickneuanlage

erschiebung => 10 m x 1,5 = 15 m Knickneuanlag

 Knickentwidmung => 141 m x 1 = 141 Knickneuan

rlust => 5 m x 2 = 10 m Knickneuanlage

6 m Knick neu anzulegen.

mpensationserfordernissen stehen folgende Knickn

zw. Verschiebung von 10 m des Knicks 1

schnitt von Knick 1 wird von seiner Lage parallel z
 xx m verschoben. Dafür werden die bestehenden
terhalbjahr zwischen dem 01.11. und dem letzte
f den Stock gesetzt und mit dem möglichst tief 
s Wurzelbereichs an den neuen versetzt. Am neue
. 0,3 m seitlich zu lagern und nach dem Einsetze
 einzuebnen. Ergänzend sind in der umgesetzt
 Verwendung von mindestens 3 bis 4-triebigen un
uf Lücke“ mit einem Abstand von höchstens 1 m 

tsprechend des Erlasses des MELUR SH „Durch
 vom 20.01.2017, Anlage „C. Liste typischer Geh
 sind:

cus robur), Feldahorn (Acer campestre), Geme
Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus), Ein
yna), Schlehe (Prunus spinosa), Wildapfel (Malu
as), Salweide (Salix caprea), Hainbuche (Carpinus 

0 m des Knickkompensationserfordernisse abgego

rfolgt auf einer öffentli-
südlich der geplanten
n die Bünzer Straße in

folgt südwestlich des ge-
s auf dem nördlich der

ch der Bünzau liegenden
änge von ca. 125 m.
erfolgt in einem 10 m
östlichen angrenzenden

ch nebenstehende Abb.
ck außerhalb des Kronen-

ldes zur Bünzau hin an-

nsatz zu bringen.

anlage

neuanlage

 Knickneuanlagen gegen-

allel zur Bünzer Straße in
enden Gehölze des eben-
 letzten Tag des Februars
t tief entnommenen mög-
 neuen Standort ist zuvor

nsetzen der Knickgehölze
esetzten Knickstrecke 20
en und 0,6 - 1,0 m hohen

s 1 m zwischen den Pflan-

Durchführungsbestimmun-
r Gehölzarten Schleswig-

Gemeine Traubenkirsche,
s), Eingriffliger Weißdorn
(Malus sylvestris), Kornel-
rpinus betulus), Rotbuche

bgegolten.

Abb. 24e



zulegen ist. Zwischen der Kn
„Trampelpfad“ zwischen Plan

Knickneuanlage D erfolgt e
stück 2/3 in einer Länge von 

Diese Knickneuanlage wird 
weiterhin landwirtschaftlich n
und östlich des Knickabschn
reichbarkeit der Kompensatio

Für Knickneuanlagen auf F
03.08.2020 entsprechend d
lungnahme vom 02.07.2020
zugeordnet werden sondern
gen, da die Neuanlage des 
nahme auf einem anderen G

Alle Flächen für Knickneuan
meinde Aukrug.

Durch die Knickneuanlagen 
ten.

Die Knickneuanlagen B, C 

• Herstellung eines Knickw
und einer Höhe von 1,2
mind. 1,0 m breiten Wal
telbar angrenzenden Fläch

• 2-reihige Bepflanzung in 
tens 3 bis 4-triebigen un
„auf Lücke“ mit einem Ab
den Reihen zu erfolgen h

Geeignete Gehölze entsp
mungen zum Knickschu
Schleswig-Holsteinischer
Stieleiche (Quercus robu
(Prunus padus), Gemeine
(Crataegus monogyna), S
kirsche (Cornus mas), Sa
(Fagus sylvatica)

• Insgesamt 6 Gehölze de
mind. 10-12 cm, mit Dra
dauerhaft als Überhälter 
D, 4 Stück auf Knickneua

Geeignete Arten sind:

Stieleiche (Quercus robu
Vogelkirsche (Prunus avi

• Der Knickwall ist jeweils
mit Gehölzen mit einer „

der Knickneuanlage und dem Wald wird der gem
n Plangebiet und dem Weg zum Klärwerk nutzbar

folgt ebenfalls südwestlich des geplanten Wohnge
e von ca. 35 m.

 wird die nördlich davon geplanten Kompensati
ftlich nutzbaren Flächenanteilen des Flurstücks 2
bschnitts sollen Zufahrtmöglichkeiten zur Aufrech
nsationsflächen verbleiben.

auf Flurstück 2/3 bestätigte die Untere Forstbeh
end der Aufforderung der unteren Naturschutzbe
.2020, dass diese Knicks nicht der östlich angre
ndern dem gesetzlichen Schutz nach dem Natur
 des geplanten Knicks als naturschutzrechtliche K
ren Grundstück (hier Flurstück 2/3) erfolgt.

neuanlagen befinden sich im uneingeschränkten Z

lagen A bis D wird das Kompensationserfordernis 

 B, C und D erfolgen nach folgenden Maßgaben:

Knickwalls in der erforderlichen Länge mit einer S
n 1,2 m mit Ausformung einer ca. 0,1 m tiefen 

n Wallkrone. Entnahme des Bodens für den Knick
n Fläche oder durch Anlieferung.

ng in der Mulde auf der Wallkrone nur unter Verw
en und 0,6 - 1,0 m hohen Sträuchern, wobei die

em Abstand von höchstens 1 m zwischen den Pfla
lgen hat.

 entsprechend des Erlasses des MELUR SH „D
kschutz“ vom 20.01.2017, Anlage „C. Liste typ
ischer Knicks“ sind:
s robur), Feldahorn (Acer campestre), Gemeine Tr
emeiner Schneeball (Viburnum opulus), Eingrifflige
yna), Schlehe (Prunus spinosa), Wildapfel (Malus 
s), Salweide (Salix caprea), Hainbuche (Carpinus

lze der Qualität Hochstamm, mind. 3-mal verpfl
it Drahtballierung, sind verteilt auf die Knickstreck
hälter zu pflegen und zu erhalten (1 Stück auf Knick
kneuanlage C). Abgänge sind nachzupflanzen.

nd:

s robur), Hainbuche (Carpinus betulus), Rotbuch
us avium)

weils nach dessen Aufschüttung und Profilierung 
iner „Gründüngerpflanzenart“ wie Senf, Roggen o

r gemeindlich gewünschte
tzbar sein.

ohngebietes auf dem Flur-

ensationsflächen von den
cks 2/3 trennen. Westlich
ufrechterhaltung einer Er-

rstbehörde per Email am
schutzbehörde in ihrer Stel-

angrenzenden Waldfläche
Naturschutzrecht unterlie-
liche Kompensationsmaß-

kten Zugriff durch die Ge-

ernis vollständig abgegol-

aben:

iner Sohlbreite von 3,0 m
iefen Pflanzmulde auf der
 Knickwall von der unmit-

 Verwendung von mindes-
bei die Pflanzung versetzt
n Pflanzen in

H „Durchführungsbestim-
ste typischer Gehölzarten

ine Traubenkirsche,
riffliger Weißdorn
alus sylvestris), Kornel-

rpinus betulus), Rotbuche

verpflanzt, Stammumfang
strecken zu pflanzen und

uf Knickneuanlagen B und
en.

tbuche (Fagus sylvatica),

erung bis zur Bepflanzung
ggen oder Phacelia einzu-



säen, um das Aufwachse
einer mind. 10 cm starke
leichtern

• Die Knicks sind zur Verm
zeitraums in geeigneter W

Entlang der Bahnstrecke ste
keine geeigneten Flächen z
bahnbetriebs keine umfangr
eine Windwurfgefährdung m

Alle sonstigen Knicks bzw. K
schaftsprägende Eiche als G
hierfür keine Kompensationsm

o Die zu erhaltenden Kni
bzw. öffentliche Grünfl
schützt oder sie liegen
lagen zulässig sind.

o Alle zu erhaltenden Kn
Baugrundstücken abzu
che bzw. Außenanlage

o Den Knickschutzstreife
Wurzelraum der Knickg
den Wällen stockenden

- die Errichtung baulich

- das Anlegen von Nu

- das Anlegen von so
Stell- und Lagerfläch

- die Durchführung vo
sorgungsleitungen

- und das Durchführe

nicht gestattet.

o Unter Beachtung der 
chenwasser zur Versic

o Die Knickschutzstreifen
gust zu mähen, um etw

o Die vorstehend gelten
Kronentraufbereich der
prägenden Großbaum,
tung festgesetzt und so

Alle Knicks sind dauerhaft a
entsprechend den naturschu
den Grundstückseigentüme
Knickschutz, Ziffer 3, dürfen

achsen der Knickgehölze zu erleichtern. Die Geh
starken Strohlage zu mulchen, um das Aufwachse

 Vermeidung von Wildverbissschäden während de
eter Weise einzuzäunen.

ke stehen mit Ausnahme der o. g. Verschiebung f
chen zur Verfügung, da entlang der Bahnlinie zum

fangreicheren Pflanzmaßnahmen umgesetzt wer
ng möglichst gering zu halten.

bzw. Knickabschnitte sollen erhalten werden. Gleich
 als Großbaum in Nähe zum östlichen Ende von

sationsmaßnahmen festzusetzen sind.

en Knicks werden durch die Anlage von Knickschu
Grünflächen von mind. 3 m Breite, bezogen auf d
liegen innerhalb des Waldschutzstreifens, in dem 
nd.

en Knicks einschließlich deren Knicksaumstreifen 
n abzuzäunen und nicht in die gestalterische Pfle
nlagen einzubeziehen.

streifen kommt die Funktion einer Schutz gebe
 Knickgehölze und für die Knickgehölze selbst e
enden Bäume zu, denn in diesen Flächen ist:

 baulicher Anlagen,

on Nutz- oder Ziergärten,

on sonstigen Befestigungen einschl. der Herstellu
erfläche, Terrassen,

ung von Arbeiten im Boden wie z. B. das Verlegun
ngen

chführen von Abgrabungen oder Aufschüttungen

 der vorgenannten Maßgaben darf den Knicksch
Versickerung zugeleitet werden.

streifen sind ab dem Knickwallfuß mind. 1 x jährlich
m etwaigen Gehölzaufwuchs zu verhindern.

geltenden Maßnahmen zum Schutz der Knicks 
ich der zu erhaltenden Eiche in „Knick 2“ als landsch
baum, der mit dem Bebauungsplan Nr. 28 als Ei
und somit nicht mehr der Knickpflege unterliegen w

haft als Knick mit Überhältern zu erhalten und als 
urschutzrechtlichen Vorschriften und fachlichen E
ntümer zu pflegen. Gemäß der Durchführungsb
dürfen Überhälter von mehr als 2 m Stammumfan

ie Gehölzpflanzung ist mit
achsen der Gehölze zu er-

nd des Gehölzanwuchs-

bung für Knickneuanlagen
ie zum Schutz des Eisen-
zt werden sollen, um hier

. Gleiches gilt für die land-
de von „Knick 2“, so dass

ckschutzstreifen als private
 auf den Knickwallfuß, ge-
 dem keine baulichen An-

reifen sind gegenüber den
e Pflege der Gartenberei-

 gebenden Zone für den
lbst einschließlich der auf

st:

rstellung von Wegen,

rlegung von Ver- und Ent-

en

ickschutzstreifen Oberflä-

jährlich nach dem 01. Au-
.

nicks gelten auch für den
s landschafts- und ortsbild-
als Einzelbaum zur Erhal-
egen wird.

nd als geschützte Biotope
chen Empfehlungen durch
rungsbestimmungen zum
umfang nicht im Rahmen



der regulären Knickpflege a
Großbäume zu erhalten sind

Das Feldgehölz im Westen 
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB da
top über den gesetzlichen Sch

Auch die Gehölze an der Bü
werden als Grünflächen gesi
cke und eine „Siedlungsgrü
nach § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauG

Bauliche Anlagen sind hier 
schluss an das Wohngebiet 
dener Weg für die fußläufig
werden.

Ferner ist eine Grünfläche ö
temporär für Unterhaltungsm
schaftlichen Flächen genutzt

Alle Arbeiten an Gehölzen ei
von Gehölzen dürfen gemäß
ten Tag des Februars ausge
zeitig vor Beginn der baulich
den.

Zum Wald im Südosten des
m einzuhalten, in dem auf d
zulässig ist. Gärten können h
schutzstreifen einzuhalten un

Auf Grundlage der seitens d
wurfsplanung“ ist darüber hi
zu erwarten.

Da keine relevanten Beeinträ
tige Schadstoffemissionen m
in einem Natura-2000-Gebie
fordernis für vertiefende FFH
erkennbar.

Über das zuvor beschrieben
nach Umsetzung dieser Maß
setzen.

17.3.2 Schutzgut Tiere einsc
Zur Planung wird eine fauni
den Umweltbericht integriert
der vorwiegenden Inanspru
Knickverluste bei Erhaltung d
Feldgehölz, ein Knickabschn
nicht erstellt.

lege auf den Stock gesetzt werden, da sie als l
n sind.

sten von Fl.st. 48 und der Steilhang werden als 
GB dargestellt und somit als Gehölzbestand bzw. 
en Schutz hinaus gesichert.

er Bünzau sowie ergänzende Randflächen des Ge
n gesichert. Ferner werden das Abstandsgrün en

ngsgrünfläche“ mit darin liegender Knickneuanla
 BauGB festgesetzt.

 hier nicht vorgesehen. Nur in einer Grünfläche
ebiet soll auf ca. 65 m Länge und ca. 2,5 m Brei
läufige Verbindung in Richtung zum Weg „Zum K

äche östlich dem Regenrückhaltebecken vorgela
ungsmaßnahmen bzw. als Zuwegung zu den ang
enutzt werden wird.

lzen einschließlich von Pflegeschnitten und das „au
emäß § 39 Abs. 5 BNatSchG nur zwischen dem 0
ausgeführt werden. Daher sollten solche Arbeiten 
aulichen Maßnahmen während des Winterhalbjah

n des Plangebiets ist gemäß § 24 LWaldG ein Sch
 auf den Wohngebietsflächen die Herstellung ba
nnen hier angelegt werden. Zum Knick ist ein min
lten und entsprechend des oben Gesagten zu pfleg

tens der gemeindlichen Gremien / Ortsbeirat Bün
ber hinaus keine erhebliche Betroffenheit des „Sch

eeinträchtigungen der Erhaltungsziele durch z.B. N
nen mit Wirkung auf die zu schützenden Arten un
Gebiet zu erwarten sind, ist von Seiten der Geme
e FFH-Verträglichkeits(-vor-)prüfungen gemäß § 

riebene Maß an Maßnahmen zur Vermeidung un
ser Maßnahmen keine weiteren Maßnahmen planu

einschließlich der biologischen Vielfalt
aunistische Potenzialabschätzung erstellt und wi

egriert. Ein gesonderter Fachbeitrag zum Artensc
nspruchnahme von Ackerflächen und der beg

ltung des wesentlichen Anteils der randlichen Geh
bschnitt wird zwar entwidmet, jedoch als Wall mit

 als landschaftsprägende

n als Grünflächen gemäß
 bzw. als geschütztes Bio-

es Gewässeruferbereichs
rün entlang der Bahnstre-
uanlage als Grünflächen

fläche südwestlich im An-
 Breite ein wassergebun-

Zum Klärwerk“ hergestellt

orgelagert, die jedoch nur
n angrenzenden landwirt-

as „auf den Stock setzen“
 dem 01.10. und dem letz-
eiten im Bedarfsfall recht-
albjahres ausgeführt wer-

ein Schutzabstand von 30
ng baulicher Anlage nicht
in mind. 3 m breiter Knick-
u pflegen.

t Bünzen gebilligten „Ent-
es „Schutzgutes Pflanzen“

 z.B. Nährstoff- oder sons-
ten und Lebensraumtypen
 Gemeinde Aukrug ein Er-
äß § 34 BNatSchG nicht

ung und Minimierung sind
 planungsrechtlich festzu-

lt
nd wie unten dargelegt in
rtenschutz wird aufgrund

r begrenzten „wirklichen“
n Gehölzstrukturen (Wald,
all mit Gehölzen erhalten)



Es ist nicht auszuschließen,
che Tiervorkommen als faun
somit planungsrelevant:

• Im Bereich der außerha
Gehölzen aller Art (Feld
während des Sommerha
nen Habitatstrukturen de
ten.
Typische Arten sind u. a
ter (Pica pica), Waldohr
(Fringilla coelebs).

• Großbäume ab ca. 0,4 m
von Arten wie Kohlmeis
schwanz (Phoenicurus p

• Brutvögel an benachba
ochruros), Rauchschwa
Haussperling (Passer do

• Vogelarten der Gewässe
dere Stockente (Anas pl
ralle (Gallinula chlorop
luscinia), Sumpfrohsäng
scirpaceus)

• Im Wald südlich / südö
cinerea). Nahrungsbioto
an nah gelegenen Gewä

• Vorkommen von weitere
Koloniebrütern sind hing
Auch sind keine typische
erwarten.

• Aufgrund der Ausprägu
der intensiven Nutzung 
sehenen Flächen, sind 
Plangeltungsbereich nic

• Die o. g. Arten nutzen d
rungsbiotop und / oder ü

• Zudem können Somme
Breitflügelfledermaus un
hen. Die Wasserflederm
zen. Winterquartiere wer

• Die Gehölzflächen an d
Knicks weisen eine gene

• In den Eingriffsstrecken
im Südwesten des gep
Fraßspuren der Haselm
den hier keine Fundstel
bzw. es ist keine Betroffe

ießen, dass aufgrund der Nutzungs- und Biotopty
ls faunistische Potentialabschätzung im Plangebie
t:

ßerhalb des Plangebiets vorhandenen Bestandsge
t (Feldgehölz, Waldrand, auch der Knicks im / am
merhalbjahres verschiedene Brutvögel vorkomme
ren der gehölz- und strukturreichen Siedlungsräum

d u. a. Amsel (Turdus merula), Singdrossel (Turd
aldohreule (Asio otus), Zilpzalp (Phylloscopus col
.

. 0,4 m Stammdurchmesser könnten kleine Höhlu
hlmeise (Parus major), Blaumeise (Parus caerule

curus phoenicurus) angenommen werden.

achbarten Gebäuden können z. B. Hausrotsch
schwalbe (Hirundo rustica), Mehlschwalbe (Deli

sser domesticus) sein.

wässer kommen vor allem an der Bünzau vor; di
nas platyrhynchos), Eisvogel (Alcedo atthis) im Na

chloropus), Zaunkönig (Troglodytes troglodytes), 
hsänger (Acrocephalus palustris) und Teichrohrsä

/ südöstlich des Plangebiets besteht eine Graur
sbiotope der Vögel liegen nicht im geplanten Woh
 Gewässern und Niederungsbereichen der Bünzau

eiteren (standortgebundenen) Großvögeln, große
d hingegen bisher nicht ermittelt worden und auch
pischen Offenlandvögel (wie Kiebitz oder Feldlerch

sprägung der vorhandenen Strukturen, des hohen
tzung der landwirtschaftlich genutzten für die Wo
sind Brutvorkommen streng geschützter, freibrüte

ch nicht zu erwarten.

tzen die zur Bebauung anstehende Ackerfläche nu
oder überfliegen das geplante Baugebiet.

ommerquartiere von Fledermausarten wie den 
us und Zwergfledermaus in den Gebäuden und 

ledermaus könnte den Bereich der Bünzau als N
re werden für das Plangebiet ausgeschlossen.

 an den Plangebietsrändern einschließlich der G
e generelle Eignung als Nahrungslebensraum für F

ecken der Knicks (ebenerdige Strecke an der Bün
s geplanten Wohngebietes) wurden keine Kobe
aselmaus festgestellt und auch in der Datenausk
ndstellen mitgeteilt, so dass hier keine Vorkomme
etroffenheit der Art anzunehmen.

otoptypen folgende mögli-
ngebiet auftreten; sie sind

ndsgebäude sowie in den
 / am Plangebiet) können

ommen, die die vorhande-
gsräume annehmen könn-

l (Turdus philomelos), Els-
us collybita) und Buchfink

Höhlungen aufweisen, die
caeruleus) oder Gartenrot-

srotschwanz (Phoenicurus
 (Delichon urbicum) und

vor; dieses sind insbeson-
 im Nahrungsrevier, Teich-
ytes), Sprosser (Luscinia
rohrsänger (Acrocephalus

Graureiherkolonie (Ardea
 Wohngebiet, sondern in /
ünzau.

großen Höhlenbrütern und
d auch nicht anzunehmen.
ldlerche) im Plangebiet zu

hohen Störpotenzials und
ie Wohnbebauung vorge-
eibrütender Vogelarten im

che nur zeitweise als Nah-

 den synanthropen Arten
 und Großbäumen beste-
 als Nahrungshabitat nut-
n.

 der Großbäume und der
m für Fledermäuse auf.

er Bünzau und Durchstich
 Kobel oder arttypischen
nauskunft des LLUR wur-
ommen anzunehmen sind



• Ein Oberflächengewäss
gelegenen Bünzau-Nie
Teichmolch während de

• Der Laubfrosch ist eine 
Roten Liste für Deutsch
der Roten Liste für Schle

Die Art meidet Ackerfläc
grenzende Knick samt F
ne erhöhte Eignung als 
Baumstubben ein poten
grundsätzlich erhalten b
aus dem geplanten Bau
zenden Bereich, eingriffs

Erdkröte, Grasfrosch un
tionsgewässer besonde
che von Laubfrosch, Mo
biet.

• Ein Gewässer / Fließge
ber könnte nur die Bünz
nes nicht verändert wird

• Reptilien (z. B. Ringelna
kommen in randlichen G
linie anzutreffen sein. B
Kernhabitate sind im Be
durch die Planung nicht 

Die von der Planung betroffe
vorkommen oder vorkommen

Eine Auskunft aus dem Arte
möglicherweise planungsrele

Auf das Vorhandensein des 
wurde bereits in Zusammen
tungsgegenstand genannten
vor (Meerneunauge, Flussne

Da das Gewässer nicht ver
des abfließenden Wassers g
nicht zu erwarten. Aufgrund
sers ist nach derzeitigem Ke
stellbare Veränderung der W
nicht erkennbar.

Relevante Beeinträchtigung
sind aufgrund der Planung n

Abgesehen von der Lage im
BNatSchG im und am Plange

wässer ist im Plangebiet nicht vorhanden. Vom 
u-Niederung können Grasfrosch, Erdkröte, La
nd der Landlebensphase auch in das Plangebiet g

st eine streng geschützte Art aus Anhang IV der F
eutschland ist er der Gefährdungskategorie 3 zu
r Schleswig-Holstein.

kerflächen, jedoch besitzen der westlich an die Bü
samt Feldgehölz und der Waldrand im Südwesten
ng als Land- bzw. Sommerlebensraum. Weiterhin
 potenzielles Überwinterungshabitat denkbar. Der
lten bleiben. Es ist aber eine Durchleitung von

n Baugebiet in einen Retentionsraum vorgesehen,
ingriffsminimierend zum Klärwerksweg orientiert, e

sch und Teichmolch sind artenschutzrechtlich nicht
sonderer - artenschutzrechtlich relevanter - Artenv
ch, Moorfrosch oder Kammmolch) liegen nicht im

ließgewässer mit einer potenziellen Bedeutung fü
 Bünzau sein, die jedoch durch die Aufstellung di

rt wird.

ngelnatter, Blindschleiche oder Waldeidechse) kö
chen Gehölzbeständen und ggf. im Saumstreifenb
sein. Biotoptypen mit einer Eignung als für die A
 im Bereich der geplanten Bebauungen nicht vorh
 nicht wesentlich verändert.

etroffenen Flächen als Lebensräume für Ubiquiste
mmen können] sind von geringer Bedeutung.

 Artenkataster des LLUR vom 30.01.2019 beinh
gsrelevanten Tierbestandsangaben.

n des FFH-Gebiets DE 2024-391 „Mittlere Stör, B
mmenhang mit dem Schutzgut Pflanzen eingegan
nnten Arten des FFH-Gebiets kommen ausschli

lussneunauge, Bachneunauge und Rapfen).

cht verändert wird, indem eine bestehende Einlei
sers genutzt wird, ist eine Betroffenheit des Gewä
fgrund der einzuhaltenden Bestimmungen zur Re
em Kenntnisstand durch eingeleiteten Wasserme
 der Wasserqualität bzw. der Lebensraumbeding

igungen von zu schützenden Tierarten eines N
ung nicht zu erwarten.

age im „Naturpark Aukrug“ sind Schutzgebiete g
Plangeltungsbereich nicht vorhanden.

Vom Bereich der westlich
te, Laubfrosch und ggf.
biet gelangen.

 der FFH-Richtlinie; in der
 3 zugeordnet, ebenso in

die Bünzau-Niederung an-
esten des Plangebiets ei-
iterhin ist dort unter alten
r. Der westliche Knick soll
g von Oberflächenwasser
sehen, das in dem angren-
tiert, entstehen wird.

 nicht relevant. Reproduk-
Artenvorkommen (wie sol-
cht im geplanten Wohnge-

ng für Fischotter oder Bi-
ng dieses Bebauungspla-

se) können vereinzelt vor-
eifenbereich an der Bahn-
 die Arten unverzichtbare
t vorhanden bzw. werden

iquisten [Arten, die überall
.

beinhaltet keine weiteren

tör, Bramau und Bünzau“
gegangen. Alle als Erhal-
sschließlich im Gewässer

Einleitstelle zur Ableitung
s Gewässers und der Arten

ur Reinhaltung des Was-
ssermengen auch eine dar-

edingungen für die Arten

es Natura-2000-Gebietes

iete gemäß §§ 23 bis 29



Artenschutzrechtliche Prüf

Hinsichtlich der durchzuführe
zialabschätzung (s. obige An
zu bewerten bzw. die Frage
oder europäische Vogelarten

Bei sinngemäßer Anwendun
der Planfeststellung“ (LBV-S
während des weiteren Plana

Artengruppe Arten des A
der FFH-Ric
oder europä
Vogelarten b

Reptilien Nein

Amphibien Ja / Nein

Vögel Ja / Nein

e Prüfung / Eingriffe:

uführenden artenschutzrechtlichen Prüfung ist au
ige Angaben zu potenziell vorkommenden Tierart
 Frage zu beantworten, ob Arten des Anhangs IV
elarten betroffen sein können.

endung der Anlage 1 der Unterlage „Beachtung de
LBV-SH 2016) ergibt sich vorbehaltlich anders la
Planaufstellungsverfahrens nachfolgende Zusamm

es Anhangs IV
H-Richtlinie
uropäische
rten betroffen?

Anmerkungen und Hinweise
Resümee:
werden die Zugriffsverbote gem
§ 44 BNatSchG verletzt?

Es kann nur sein, dass einige Arte
Blindschleiche, Waldeidechse) sic
hölzen oder an der Bahnlinie sowi
den Grundstückteilen, die zur Beb
halten.

Dieses allgemeine Risiko führt jed
schutzrechtlichen Relevanz, da die
chen Populationen hierdurch nicht

Diese Artengruppe kann nicht erhe

Ein Verbotstatbestand gemäß § 4
daher nicht vorliegen.

in Aufgrund der Erhaltung der wesen
eller Habitate könnte nur der Laub

Bei der Querung des westlichen K
risiko im Zeitraum April bis Juni na
sen, wenn sich die Laubfrösche im
bzw. in den Laichgewässern aufha
des Knicks insgesamt bleibt erhalt

Für alle weiteren Arten: Es kann e
zelne Individuen sich ggf. während
sen innerhalb des Plangebiets auf

Dieses allgemeine Risiko führt jed
schutzrechtlichen Relevanz, da die
chen Populationen hierdurch nicht

Diese Artengruppe kann nicht erhe
wenn zum Schutz des Laubfrosch
des westlichen Knicks eine Ausfüh
ten wird.

Ein Verbotstatbestand gemäß § 4
dann nicht vorliegen.

in Gehölze und bestehende Gebäud
Potenzialabschätzung für die Voge
Bedeutung.

Es sind innerhalb des Plangebiete
Groß- und Greifvögeln und keine B
zeichnende Brutplätze standortgeb
kannt. Die Reiherkolonie wird nich

 ist auf Basis einer Poten-
ierarten und Tiergruppen)
ngs IV der FFH-Richtlinie

ung des Artenschutzes bei
ers lautender Ergebnisse
sammenstellung:

se

 gemäß

e Arten (Ringelnatter,
e) sich in randlichen Ge-
 sowie evtl. kurzzeitig auf
r Bebauung anstehen, auf-

rt jedoch zu keiner arten-
 da die Erhaltung der örtli-
 nicht beeinträchtigt wird.

ht erheblich betroffen sein.

 § 44 BNatSchG wird

wesentlichen Teile potenzi-
 Laubfrosch betroffen sein.

hen Knicks ist das Tötungs-
uni nahezu ausgeschlos-
che im Wesentlichen an
 aufhalten. Die Funktion
 erhalten

ann es nur sein, dass ein-
hrend der Landlebenspha-
ts aufhalten.

rt jedoch zu keiner arten-
 da die Erhaltung der örtli-
 nicht beeinträchtigt wird.

ht erheblich betroffen sein,
rosches bei der Querung
usführungsfrist eingehal-

 § 44 BNatSchG wird

bäude sind als faunistische
 Vogelwelt von sehr hoher

ebietes keine Horste von
eine Brutkolonien als be-
ortgebundener Arten be-
d nicht betroffen sein.



Artengruppe Arten des A
der FFH-Ric
oder europä
Vogelarten b

zu
Vögel Ja / Nein

Säugetiere
- Fleder-
mäuse

Ja / Nein

Säugetiere
- sonstige

Nein

Fische und
Neunaugen

Nein

Libellen Nein

Weichtiere Nein

Käfer Nein

es Anhangs IV
H-Richtlinie
uropäische
rten betroffen?

Anmerkungen und Hinweise
Resümee:
werden die Zugriffsverbote gem
§ 44 BNatSchG verletzt?

in
Ein Verbotstatbestand gemäß § 44
Einhaltung der Schonfrist für Arbe
§ 39 Abs. 5 BNatSchG nicht vorlie

in Alle Fledermausarten sind streng g
BNatSchG, wobei für das Plangeb
Nutzung als Nahrungshabitat durc
maus und die synanthropen Arten 
und Breitflügelfledermaus anzuneh
können in Großbäumen mit Höhlen
lösten Rindenpartien bestehen.

Bezüglich des Nahrungsreviers we
chen Veränderungen auftreten, da
kommenden Arten auch im Siedlun
bzw. da der Bünzaubereich nicht v

Ein Verbotstatbestand gemäß § 4
bei Einhaltung der Schonfrist für A
mit potenziellen Sommerquartieren
Rindenpartien o. ä.) zwischen dem
30.11. nicht vorliegen.

Es sind keine Vorkommen festges
Haselmaus), keine geeigneten Ha
Vorhabenbereich werden verände
und Fischotter) oder das Plangebi
kannten Verbreitungsgebiet.

Diese Artengruppe kann nicht erhe

Ein Verbotstatbestand gemäß § 4
daher nicht vorliegen.

Es sind vom Vorhaben keine Ober
betroffen, so dass kein Verbotstat
BNatSchG vorliegen wird.

Es sind innerhalb des Plangebiete
naturnahen Gewässer oder andere
me vorhanden oder von Veränderu
dass kein Verbotstatbestand gemä
vorliegen wird.

Es sind innerhalb des Plangebiete
naturnahen Gewässer oder andere
vorhanden oder betroffen, so dass
stand gemäß § 44 BNatSchG vorl

In dem Plangebiet sind keine geei
die relevanten Arten Eremit, Heldb
tauchkäfer vorhanden oder betroff
Großbäume > 0,6 m Stammdurchm

Diese Artengruppe kann nicht erhe

Ein Verbotstatbestand gemäß § 4
daher nicht vorliegen.

se

 gemäß

ß § 44 BNatSchG wird bei
rbeiten an Gehölzen aus

orliegen.

treng geschützt gem. § 7
angebiet vor allem eine
t durch die Wasserfleder-
 Arten Zwergfledermaus
zunehmen ist. Quartiere

Höhlen oder mit z. B. abge-
en.

ers werden keine erhebli-
en, da die potenziell vor-
iedlungsbereich jagen

nicht verändert wird.

 § 44 BNatSchG wird
für Arbeiten an Gehölzen

rtieren (Höhlen, abgelösten
n dem 01.03. und dem

stgestellt worden (bezgl.
en Habitatstrukturen im
rändert (bezüglich Biber
ngebiet liegt nicht im be-

ht erheblich betroffen sein.

 § 44 BNatSchG wird

 Oberflächengewässer
tstatbestand gemäß § 44

ebietes keine natürlichen /
anderen Feuchtlebensräu-
änderungen betroffen, so

emäß § 44 BNatSchG

ebietes keine natürlichen /
andere Feuchtlebensräume
 dass kein Verbotstatbe-
 vorliegen wird.

 geeigneten Habitate für
 Heldbock und Breitflügel-
etroffen und es werden

durchmesser erhalten.

ht erheblich betroffen sein.

 § 44 BNatSchG wird



Als Grundlage der Bewertun

1. wild lebenden Tieren der
verletzen oder zu töten o
beschädigen oder zu zerst

2. wild lebende Tiere der st
rend der Fortpflanzungs-,
lich zu stören; eine erheb
tungszustand der lokalen 

3. Fortpflanzungs- oder Ruh
ten aus der Natur zu entn

4. […]

(Zugriffsverbote)

Gemäß der obigen Aufstellu
gruppen der Gebüschbrüter
dass bei Arbeiten an Gehölz

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung 

Alle Arbeiten an Gehölzen d
zeit, d. h. nur zwischen dem
sind keine erheblichen Beein
weichungen von dem gena
schutzbehörde. In dem gen
BNatSchG keine Fortpflanzu
schützenden europäischen V

Es ist aufgrund der obigen F
rend der nächsten Brutzeit o
ausweichen können. Es sind
kalen Populationen werden n

Bezüglich des Schutzes von
jahreszeitlich längeren Aktivi
führungsfrist zwischen dem 0

Zum Schutz des Laubfrosch
Regenwasserableitung nur zw
gänzend zu der o.g. Ausführ
rechnen ist, dass sich die T
Hauptphase des Landaufen
Altholz und alten Stubben ge

Da bei Einhaltung der genan
ten bzw. des Schutzguts zu 
stellung dieses Bebauungsp
Maßnahmen zur Aufrechterh

Die Einhaltung der gesetzlich
obliegt jeweils dem Ausführe

ertung gilt § 44 Abs. 1 BNatSchG. Danach ist es v

n der besonders geschützten Arten nachzustelle
öten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natu
u zerstören.

der streng geschützten Arten und der europäisch
ungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und W
 erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die
kalen Population einer Art verschlechtert.

r Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besond
u entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören.“

fstellung sind Eingriffe in Gehölze artenschutzrec
brüter und der Fledermäuse sowie für den Lau
ehölzen bestimmte Ausführungsfristen einzuhalten

rung und Kompensation:

lzen dürfen gemäß § 39 Abs. 5 BNatSchG nur au
n dem 01.10. und dem letzten Tag des Februars 
 Beeinträchtigungen der zu schützenden Vogelart
 genannten Zeitraum bedürfen der Zustimmung
 genannten Zeitraum ist davon auszugehen, da
flanzungs-, Aufzucht- und Mauserstätten der nach

schen Vogelarten bestehen.

igen Fristsetzung davon auszugehen, dass die Vo
tzeit ohne Schaden zu nehmen auf andere Gehölz
s sind im Umfeld ausreichende Ausweichhabitate
rden nicht beeinträchtigt.

es von potenziell vorkommenden Fledermausarte
 Aktivitätszeiten abweichend von aus § 39 Abs. 5 B
 dem 01.12. und dem letzten Tag des Februars.

frosches dürfen Eingriffe in den westlichen Knick
 nur zwischen dem 31. März und dem 15.Juni au
usführungszeit für Arbeiten an Gehölzen, da im W
 die Tiere im Winter an den oberirdischen Gehölz
aufenthalts vom 15. Juni bis 31. März darf nicht
en genutzt werden.

genannten Schonfristen keine erheblichen Beeintr
ts zu erwarten sind, sind nach derzeitigem Kenntn

uungsplanes auch keine weiteren Maßnahmen 
chterhaltung der ökologischen Funktionen von Hab

setzlichen Schonfristen und der genannten Verm
sführenden der Tätigkeit.

st es verboten,

stellen, sie zu fangen, zu
r Natur zu entnehmen, zu

päischen Vogelarten wäh-
und Wanderzeiten erheb-

rch die Störung der Erhal-

esonders geschützten Ar-
ren.“

utzrechtlich für die Arten-
n Laubfrosch relevant, so
halten sind.

nur außerhalb der Schon-
bruars ausgeführt werden,
gelarten zu erwarten. Ab-
mung der unteren Natur-
n, dass hier gemäß § 44

er nach § 7 BNatSchG zu

die Vogelarten dann wäh-
ehölze oder auf Gebäude

abitate vorhanden. Die lo-

usarten gilt aufgrund der
bs. 5 BNatSchG eine Aus-
ars.

 Knick zur Herstellung der
Juni ausgeführt werden er-
a im Winter nicht damit zu
ehölzteilen aufhalten. Die
 nicht zur Entfernung von

eeinträchtigungen der Ar-
Kenntnisstand mit der Auf-
men einschließlich CEF-
n Habitaten zu ergreifen.

Vermeidungsmaßnahmen



17.3.4 Schutzgut Boden und
Für das Plangebiet liegen d
auch als Anlage zu dieser 
hende Abb. 25a) bis in Tief
verhältnisse sind durch Mutt
telsande und Schluffe geken

Versiegelungen sind im eige
„Bünzer Straße“ sind Vollver

Gemäß der Bodenkarte (Bla
geplanten Wohngebiet und 
dentypen anzutreffen, bena
Niederung stehen Niedermoo

Weder aus der kommunalen
aus anderen Quellen sind H
taminationen der Gemeinde 

Hinweise auf Kampfmittel lie
desverordnung zur Änderun
bis zum 30.05.2022] für das 
gänzlich ausgeschlossen we

Zufallsfunde sind durch den 
arbeiten unverzüglich der Po

Bewertung und
Betroffenheit durch die Pla

Die Plangebietsflächen liege
rug, so dass die geplante B
nahme zur Herstellung der f
einschließlich der Maßnahm
renden Eingriffen führen wird

 und Schutzgut Fläche
gen die Ergebnisse einer Baugrundbeurteilung vo
ieser Begründung). Es wurden 11 Kleinrammboh
n Tiefen von max. 6 m unter Gelände niedergebr
 Mutterböden und anschließend schwach grobsa

gekennzeichnet.

eigentlichen Plangebiet bisher nicht vorhanden
ollversiegelungen anzutreffen.

e (Blatt 1924 „Hennstedt“ des Geolog. Landesamt
t und im Bereich des geplanten Rückhaltebecken
 benannt ist Eisenpodsol aus Fließerde über Sa
ermoorböden an.

unalen Landschaftsplanung noch aus dem Fläche
sind Hinweise auf ggf. Altablagerungen, Bodenbe
einde Aukrug bekannt.

tel liegen der Gemeinde Aukrug entsprechend d
derung der Kampfmittelverordnung [in der Gültigke
ür das Plangebiet nicht vor, Munitionsfunde könn

ssen werden.

ch den Träger des Vorhabens bzw. durch den Ausf
der Polizei zu melden.

ie Planung:

 liegen im bauplanungsrechtlichen Außenbereich
ante Bebauung, die Erschließung und Geländeau
 der für die Regenwasserableitung Höhenuntersch
nahmen zur Regenwasserableitung und -rückhal
n wird.

Abb. 25a

ng vor (GSB 2019, siehe
mbohrungen (s. nachste-
rgebracht. Die Baugrund-
robsandige Fein- und Mit-

nden - nur im Bereich der

esamts, Hrsgg. 1966) sind
eckens vergleichbare Bo-
er Sand. In der Bünzau-

Flächennutzungsplan oder
enbelastungen oder Kon-

chend der Anlage der Lan-
Gültigkeit vom 22.02.2019
e können aber auch nicht

n Ausführenden von Bau-

ereich der Gemeinde Auk-
ndeauffüllungen als Maß-
nterschiede im Plangebiet
ückhaltung zu zu bilanzie-

(Quelle: GSB, 2019)

. 25a



Vorkommen von besonders 
gemäß des Landschaftsprog
sprechend der Bodenkarte B
in dem auch Niedermoorböd
sein.

Bei den gewachsenen Sande
Fein- und Mittelsande (s. auch
len einen gut tragfähigen Ba
tenz auf und ist daher aufgru
träger für eine Flachgründun
fähig. Oberböden sind als Gr

Übersicht über die Bohrer

Insgesamt wird die für Wohn
tung“ im Sinne von Ziffer 3.1
Eingriffsregelung zum Baure
landwirtschaftlichen Nutzung
strukturreicher Feuchtbiotop
planten Rückhaltebeckens.

Auf Grundlage des Runder
zum Baurecht“ vom 09.12.20
Versiegelungen und Aufschü
von 1:0,5 auszugleichen.

Abgrabungen und Aufschütt
des Plangebietes erforderlich
Schutz von Knicks und Groß
zu beachten sein.

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung 

Es werden Eingriffe in selten
cher Böden vermieden und n

nders seltenen oder zu schützenden Bodenforme
tsprogramms, Kap. 3.1.2, Tab. 3, sind im geplant
arte Blatt 1924 „Hennstedt“ nicht vorhanden. Der 
orböden vorkommen, wird nicht durch bauliche M

 Sanden handelt es sich gemäß GSB (2019) um sc
(s. auch nachfolgende Abb. 25b). Sämtliche Sand
en Baugrund dar. Der Schluff weist überwiegend
aufgrund seiner Tiefenlage ausreichend scherfest
ündung geeignet. Die weichsteifen Schluffe sind le
 als Gründungsträger ungeeignet.

ohrergebnisse: ocker = Oberboden, orange = San

 Wohnbebauungen vorgesehene Fläche als von 
fer 3.1 der Anlage des Erlasses „Verhältnis der na
 Baurecht“ vom 09.12.2013 bewertet, da hier in
tzung keine herauszustellenden Potentiale zur En

biotope erkennbar sind. Entsprechendes gilt für d
ens.

underlasses „Verhältnis der naturschutzrechtlich
.12.2013 sind die künftig zulässigen Eingriffe im 

ufschüttungen / Abgrabungen bzw. Höhenangleich
n.

fschüttungen werden wahrscheinlich auf allen Te
rderlich zur Herstellung geeigneter Nutzflächen.
 Großbäumen (s. o. „Schutzgut Pflanzen“) und de

rung und Kompensation:

 seltene oder bezüglich einer baulichen Nutzung b
 und nur solche mit „allgemeiner Bedeutung“ betro

(Quelle: GSB, 2019)

nformen bzw. Bodentypen
eplanten Wohngebiet ent-
. Der Bereich der Bünzau,
che Maßnahmen betroffen

um schwach grobsandige
 Sande im Plangebiet stel-
iegend eine steife Konsis-
erfest und als Gründungs-
sind lediglich bedingt trag-

= Sand, grün = Schluff

s von „allgemeiner Bedeu-
der naturschutzrechtlichen
ier infolge der intensiven
zur Entstehung arten- und
lt für den Bereich des ge-

chtlichen Eingriffsregelung
fe im Außenbereich durch
gleichungen im Verhältnis

len Teilen der Bauflächen
chen. Dabei werden der
nd der Waldschutzstreifen

zung besonders empfindli-
“ betroffen sein.

Abb. 25b



Die zu erwartenden Eingriff
nung“) überschläglich wie fo
Kompensationserfordernisse

Flächenart

Wohnbauflächen
=> zusammen 18.446 m²
Flächen für Grundstücke vo
durchschnittlich veranschlag
GRZ 0,3

zzgl. Flächen für Parkplätze
Carports nördlich an der Ha
schließungsstraße (714 m²)
und Flächen für Müllstandor
(35 m²)
=> zusammen 749 m²

Verkehrsfläche /
Haupterschließungsstraße
inkl Stellplatzflächen,
ohne „Angerfläche“

Private Wohnwege
112 m² + 137 m²

Weg / Zuwegung mit Teilver
lung im südöstlichen Bereich
einer Grünfläche

Freifläche im Bereich „Ange
der Haupterschließung

Fläche für Gemeinbedarf

Flächen mit zulässigen Aufsch
tung auf Baugrundstücken im
westlichen Teil des Wohnge
(ca. 2.540 m²) über den Um
zulässiger Versiegelungen
(3.453 m² x 0,45 = 1.554 m²
hinaus => 1.899 m² gerunde

Flächen für Ver-und Entsorg
anlagen
- Trafostation 97 m²
- Abwasserpumpstation 42
- Regenrückhaltebecken 2

Zusammen

ingriffe werden nach dem derzeitigen Planungss
wie folgt beziffert und es werden voraussichtlich
rnisse entstehen:

Eingriffsfläche [m²]
Eingriffs-

fläche [m²]

m²
ke von
schlagter

18.446 x 0,30 GRZ
+ 50% Nebenanlagen
inkl.
Flächen für Terrassen

8.300,7
gerundet

8.300

plätze /
er Haupter-
4 m²)

standorte

749
gerundet 750
Vollversiegelung

750

raße
6.857
Vollversiegelung

gerundet
6.860

249
Vollversiegelung

gerundet
250

eilversiege-
ereich in

65m x 2,5 m = 162,5 m,
aufgerundet 170 m
Teilversiegelt

170

„Anger“
g

1.075 mit Umgestaltung
und Eingriffen in den
Boden entsprechend
einer Teilversiegelung

1.175

arf 1.240
abzgl. Flächen für
Knicks ca. 150 m²
=> 1.090

1.090

n Aufschüt-
cken im süd-
ohngebietes
n Umfang

ngen
54 m²)
rundet

1.900 1.900

ntsorgungs-

tion 42 m²
ken 2.282 m²

2.421
Zzgl. Verlegung einer
Regenwasserleitung
auf ca. 130 m Länge

2.551

nungsstand („Entwurfspla-
chtlich / vorläufig folgende

iffs-
 [m²]

Ausgleichsflächen-
erfordernis

Faktor   /         [m²]

00,7
ndet
.300

0,5 4.150

750 0,5 375

ndet
.860

0,5 3.430

ndet
250

0,5 125

170 0,3 51

.175 0,3 353

.090 0,5 545

.900 0,1 190

.551 0,5 1.276

10.495



Darüber hinaus sind Eingriffe

o Für Flächen auf Baugru
gen aufgrund der zu er
von Oberboden in Men
Kompensationsfaktor 0,
men wie andere Grunds
hafter Unterschied wird n

o Der im südwestlichen B
südwestlich des geplant
sergebundener Weg teil
sigkeit ein Kompensation

o Der gleiche Faktor wird
anlagen ausgestattete „
gestellten Haupterschlie
wird, ebenfalls der Fakto

Der ermittelte Kompensatio
nördlich (Flurstück 81 = Kom
Kompensationsfläche „A“) de
chen Zusammenhang, sond
schutzfachlich geeigneten F
net (vgl. auch nachfolgende

Kompensationsfläche „A“

Die in der nebenstehenden
chen von 6.425 m² auf Flur
werden als Kompensationsf
werden ca. 110 m² für die 
sprucht, so dass 6.315 m² a
fügbar sind. Das hier beste
durch Teilflächen mit Bestän
grünländereien geprägt, so d
tor 0,67 in Ansatz gebracht
einem Betrag von 6.315 x 0
punkten bzw. m² Kompensat

Bei der Ermittlung der Fläch
breiter Streifen entlang der 
Streifen entlang der Bünzau
der östlichen Seite von Fl.st
auch nachfolgende Abb. 26a

Die Fläche ist wie folgt natu
und strukturreiches Dauerg
denwasserverhältnissen:

- Kein Ausbringen von P
Düngemitteln oder Einsa

- Keine künstliche Entwä

ingriffe in weitere Flächen nicht zu erwarten.

augrundstücken mit ggf. erfolgenden Aufschüttun
 zu erwartenden Grundstücksgestaltungen und/o
 Mengen von mehr als 30 m³ werden in die B
tor 0,1 eingestellt, da die Flächen nach Abschlu
rundstücksflächen gestaltet und begrünt werden

 wird nicht erkennbar sein.

chen Bereich geplante Weg als Verbindung aus de
eplanten Wohngebiets entstehenden Retentionsb
eg teilversiegelt sein, so dass aufgrund der Wasse
nsationsfaktor von 0,3 in Ansatz gebracht wird.

r wird für die gestaltete und mit verschiedenen
ttete „Anger“-Fläche innerhalb der insgesamt als 
rschließungsstraße, für die auch eine Entwässeru
 Faktor 0,3 angewandt.

nsationsbedarf wird auf bisher landwirtschaftlich
= Kompensationsfläche „B“) und südlich (Flurstü

„A“) der Bahn, östlich der Bünzau, und somit nich
sondern auch in räumlicher Nähe zu den Eingri
ten Flächen im Randbereich der Bünzau planun
ende Abb. 26a bis Abb. 26d).

e „A“ südlich der Bahn (Flurstück 91/2 und 2/3 je

nden Darstellung umgrenzten Flä-
f Flurstück 91/2 und Flurstück 2/3

sationsflächen festgesetzt. Davon
r die Anlage eines Knicks bean-
 m² als Kompensationsfläche ver-

 bestehende Grünland ist bereits
eständen der artenarmen Feucht-

t, so dass die Fläche mit dem Fak-
bracht. D. h. die Fläche entspricht
15 x 0,67 = (gerundet) 4.231 Öko-
ensationsbedarf.

r Flächengröße wurden ein 10 m
 der Bahnstrecke, ein 5 m breiter
ünzau und der Gehölzbestand an
n Fl.st. 91/2 ausgenommen (vgl.
b. 26a).

t naturnah zu entwickeln als arten-
auergrünland mit natürlichen Bo-
n:

 von Pflanzenschutzmitteln,
er Einsaaten jedweder Art

 Entwässerung

(Quelle: G&P, 20

chüttungen oder Abgrabun-
und/oder des Ausbringen
die Bilanzierung mit dem
schluss der Baumaßnah-
erden können; ein dauer-

aus dem Wohngebiet zum
tionsbecken wird als was-
Wasser- und Luftdurchläs-
rd.

denen Freizeitgeräten / -
t als Verkehrsfläche dar-

ässerung erforderlich sein

aftlich genutzten Flächen
lurstücke 91/2 und 2/3 =

it nicht nur im naturräumli-
Eingriffsflächen auf natur-
lanungsrechtlich zugeord-

 2/3 je teilweise)

Abb. 26a&P, 2020)



- Mahd nach dem 01.07
Wochen

- Keine Lagerung von M
Fläche

- Eine Beweidung der Fl
max. 1,5 GVE/je ha. Di
erfolgen, sofern die Be

- Im Fall eines naturnahe
die Fläche hierfür mitge

Kompensationsflächen „B

Nach Umsetzung der Kom
nahme „A“ (4.231 m²) werde
Erfordernisses von 10.495 
onsflächenzuordnung 6.264
bewirtschafteten Grünlands v
unter Auslassen des 5 m bre
unterhaltungsstreifens zuge
benstehende Abbildung).

Die Fläche ist wie folgt nat
ckeln als arten- und struktu
grünland mit natürlichen B
hältnissen:

- Kein Ausbringen von Pfl
mitteln, Düngemitteln od
jedweder Art

- Keine künstliche Entwässe

- Mahd nach dem 01.07. u
Wochen

- Keine Lagerung von Ma
Fläche

- Eine Beweidung der Flä
max. 1,5 GVE/je ha. Die
folgen, sofern die Besatz

- Im Fall eines naturnahen
oder der Höllenau kann 

Sonstige Maßnahmen

Mutterboden ist fachgerecht
zuverwenden: im Zuge der
BauGB „Schutz des Mutterb
„Anforderungen an das Aufb
denschutzgesetzes (BBodSch
(KrWG, u. a. § 2 „Geltungsbe

01.07. und dann maximal 1 weitere Mahd / pro Jah

von Mahdballen, Geräten oder sonstigen Stoffen / 

 der Fläche ist alternativ möglich bei Einhaltung ein
 ha. Die Beweidung kann ggf. zusammen mit weite
ie Besatzdichte nicht überschritten wird.

urnahen Ausbau / einer naturnahen Umgestaltung
r mitgenutzt werden.

en „B“ nördlich der Bahn (Flurstück 81 teilweise)

r Kompensationsmaß-
 werden aufgrund des
.495 m² Kompensati-
6.264 m² des intensiv
ands von Flurstück 81
 m breiten Gewässer-

zugeordnet (s. ne-
g).

gt naturnah zu entwi-
trukturreiches Dauer-
en Bodenwasserver-

on Pflanzenschutz-
eln oder Einsaaten

ntwässerung

1.07. und dann maximal 1 weitere Mahd / pro Jahr

n Mahdballen, Geräten oder sonstigen Stoffen / M

er Fläche ist alternativ möglich bei Einhaltung eine
a. Die Beweidung kann ggf. zusammen mit weitere
Besatzdichte nicht überschritten wird.

rnahen Ausbau / einer naturnahen Umgestaltung d
kann die Fläche hierfür mitgenutzt werden.

recht zu behandeln, zwischenzulagern und mögl
e der Planrealisierung sind insbesondere die V
utterbodens“, der Bundesbodenschutzverordnun

s Aufbringen von Materialien auf oder in den Bod
BodSchG, § 7 „Vorsorgepflicht“) und des Kreislau
ngsbereich“ und § 6 „Abfallhierarchie“) einzuhalten

(Quelle: G&P, 2020)

ro Jahr frühestens nach 6

ffen / Materialien auf der

ng einer Besatzdichte von
t weiteren Weideflächen

altung der Bünzau kann

weise)

o Jahr frühestens nach 6

fen / Materialien auf der

g einer Besatzdichte von
eiteren Weideflächen er-

tung der Bünzau und /

 möglichst vor Ort wieder-
die Vorgaben des § 202
rdnung (BBodSchV, § 12
n Boden“) des Bundesbo-
eislaufwirtschaftsgesetzes
halten.

Abb. 26d



Die Verbringung im Außenbe
ner betroffenen Fläche von >

Sofern im Bereich von Bauv
ist die untere Bodenschutzb
nachrichtigen.

17.3.5 Schutzgut Wasser
Im Plangebiet ist kein Oberf
ser, was nicht versickert, en
in Richtung zur Bünzau-Nied
le der oberen Uferböschung
tungsbereichs.

Im Zuge der Baugrunduntersu
4,5 m unter Gelände einge
Stau- und Schichtenwasser 
mit Schwankungen um rund 

Zusammenstellung

Das gesamte Plangebiet bef
nalplans nicht in einem Wasse

Bewertung und
Betroffenheit durch die Pla

Oberflächengewässer werde
schließung / Entwässerung n
es wird für die Ableitung des 
handene Einleitstelle genutz
senden Gewässerunterhaltun

ßenbereich ist gemäß LNatSchG ab einer Menge
 von > 1.000 m² durch die untere Naturschutzbehö

 Bauvorhaben Bodenverunreinigungen zu Tage g
schutzbehörde des Kreises Rendsburg-Eckernförd

er
Oberflächengewässer vorhanden. Derzeit fließt d
rt, entsprechend des natürlichen Gefälles von No
-Niederung ab. Von der Bünzau selbst ragen aller

schung bis auf die Flurstücke 91/2 und 2/3 und som

untersuchungen (GSB 2019) wurden Wasserständ
eingemessen (vgl. nachstehende Abb. 27a), wo
asser überlagertes Grundwasser handelt. Der Gut
 rund 1 m als höherem Aufstau zu rechnen ist.

stellung der ermittelten Grundwasserstände (aus: G

iet befindet sich gemäß des Landschaftsrahmenp
 Wasserschutzgebiet.

ie Planung:

werden durch das Vorhaben bzw. durch die gepla
rung nicht betroffen sein. Das gilt auch mit Blick a
ng des nicht versickerten und nicht rückgehaltene
enutzt. Die geplanten Kompensationsflächen bea
rhaltungsstreifen und führen zu keinen Änderunge

enge von 30 m³, bzw. ei-
tzbehörde zu genehmigen.

age gefördert werden, so
rnförde umgehend zu be-

ließt das Oberflächenwas-
on Nordost nach Südwest
n allerdings geringe Antei-
nd somit Teil des Plangel-

rstände zwischen 1,5 und
), wobei es sich um von

er Gutachter gibt an, dass
st.

aus: GSB 2019)

menplans und des Regio-

 geplante Bebauung / Er-
lick auf die Bünzau, denn

altenen Wassers eine vor-
n beachten den 5 m mes-
rungen am Gewässer.



Zur Rückhaltung des aus dem
bis 130 m südwestlich des g
als Trockenbecken ohne Da
in der gebotenen Form berü
sprechend der geltenden te
sein, dass keine Beeinträch
laufenden Arbeiten zur Entw
in das „Wasserwirtschaftlich
anzusetzende Grundwasser
Versickerung geeignet sind.

Der Standort ist in unmittelb
anlage Aukrug platziert. Ein
Zuwegung gegeben und soll

Auszug aus
Darstellung der geplanten

Es kann sein, dass bei Tiefb
tungen vorübergehend Wasse

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung 

Bezüglich der Oberflächeng
Aufstellung des Bebauungsp

Zur Ableitung des anfallende
ermittelt und ein Entwässeru
serbehörde des Kreises Re
nach § 4 (1) BauGB abges
BauGB bestätigt wurde.

Abb. 27b

us dem Wohngebiet abfließenden Oberflächenwasse
 des geplanten Wohngebietes auf Flurstück 2/3 e
ne Dauerstau hergestellt, um landschaftspflegerisc
 berücksichtigen zu können. Das ihm zugeleitete
en technischen Bestimmungen vorgereinigt sein 

nträchtigungen des Vorflutgewässers zu erwarten
r Entwässerungsplanung wurden geeignete Möglich
aftliche Konzept“ einbezogen. Es wurde festgeste
asserstände, Stau- und Schichtenwasser nur eini
 sind.

ittelbarer Nähe zu einem bereits vorhandenen R
rt. Eine Zufahrtsmöglichkeit ist mit der heutigen 
d soll auch zur Anfahrt des Regenrückhaltebecken

g aus der Erschließungs- und Entwässerungsplanung 
lanten Lage des erforderlich werdenden RRB am Weg

i Tiefbauarbeiten wie z. B. der Verlegung von Ver-
 Wasserhaltungsmaßnahmen durchzuführen sein 

rung und Kompensation:

chengewässer besteht kein Kompensationsbedar
ungsplans keine Eingriffe und keine Veränderunge

llenden Oberflächenwassers wurde frühzeitig ein
ässerungskonzept im Vorentwurf erarbeitet, das m
ses Rendsburg-Eckernförde im Rahmen des Be

abgestimmt und im Zuge des Beteiligungsverfa
.

(Q

enwassers wird ca. 120 m
k 2/3 ein Retentionsbecken
legerische Gesichtspunkte
eleitete Wasser muss ent-
t sein bzw. so beschaffen
warten sind. Im Zuge der
Möglichkeiten geprüft und
tgestellt, dass durch hohe
r einige Bereiche für eine

nen RRB und zu der Klär-
tigen landwirtschaftlichen

beckens genutzt werden.

nung mit
Weg „Zum Klärwerk“

 Ver- und Entsorgungslei-
 sein werden.

sbedarf, da hier durch die
rungen zu erwarten sind.

tig eine geeignete Lösung
 das mit der unteren Was-
es Beteiligungsverfahrens
sverfahrens nach § 4 (2)

(Quelle: BN Umwelt, 05.05.2020)



Aufgrund der vorliegenden B
stücke geltende Verpflichtun
den Regenwassers verzichte
Regenwasser angewandt, au
te Plangebiet zu erhalten. M
Wassers auf den so genannt

Der Nachweis einer fachger
ten bauseitigen Ausführungsp
ßungs- und Entwässerungsp
führen.

17.3.6 Schutzgut Luft und Sc
Für den Plangeltungsbereich
vanz detaillierter Angaben fü

Als generelle Aussage ist d
vorhandene Bebauungen un
einwirkungen abgeschirmt ist

Besondere klimatische Wirku
nicht anzunehmen. Für den
reich sind allerdings infolge
scheinlich feuchteren Böden
Nebelhäufigkeit anzunehmen

Hinsichtlich der Luftqualität 
schließlich der menschliche
stellenden Belastungen ode
auch nicht zu erwarten.

Bewertung und
Betroffenheit durch die Pla

Das Plangebiet hat gemäß d
eine allgemeine Bedeutung f

Die Gemeinde Aukrug geht
keine beurteilungs- bzw. pla
vorliegen und auch nicht en
nutzten Anlagen wie Heizun
werden.

Eine besondere Empfindlich
wandels ist nicht erkennbar.

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung 

Da keine erheblichen Auswir
züglich dieser Schutzgüter ke

den Bodenverhältnisse soll auf eine gleichermaße
lichtung zur Versickerung des auf Straßen- und D
rzichtet werden. Es wird ein konventionelles Ablei
ndt, auch um eine homogene Entwässerungsstrat
ten. Mit Hilfe des Rückhaltebeckens wird die Meng
nannten landwirtschaftlichen Abfluss von 1,2 l/s*h

chgerechten Ableitung des Oberflächenwassers 
rungsplanung und ist vom Grundsatz her im Rah

rungsplanung (vgl. auch hierzu als Anlage zu die

nd Schutzgut Klima
ereich liegen keine detaillierten Klimadaten vor. F

ben für die Planung nicht erkennbar.

 ist davon auszugehen, dass das Plangebiet an
en und Gehölzbestände (inkl. Knicks / Waldfläche
irmt ist.

 Wirkungen wie Kaltluftflüsse und Kaltluftsamm
r den westlich des geplanten Wohngebiets liegen
folge des mehre Meter messenden Höhenuntersch
öden gelegentlich niedrigere Lufttemperaturen un

ehmen.

alität sind entsprechend der Angaben zum „Sch
schlichen Gesundheit“ aus den gemeindlichen Plan

n oder Gefährdungen bekannt und aufgrund d
.

ie Planung:

mäß der Angaben in Zusammenhang mit dem „Sc
tung für die Schutzgüter Klima und Luft.

 geht davon aus, dass durch die Entwicklung e
w. planungsrelevanten Auswirkungen der Luftqua
cht entstehen werden, da die Nutzung bzw. die in
eizungen etc. die geltenden Emissionsgrenzwerte

indlichkeit des Vorhabens gegenüber den Auswi
nbar.

rung und Kompensation:

Auswirkungen durch das Plan-Vorhaben zu erwart
üter kein Kompensationsbedarf.

rmaßen für alle Baugrund-
und Dachflächen anfallen-

s Ableitungssystem für das
sstrategie für das gesam-
 Menge des abfließenden

2 l/s*ha begrenzt.

ssers bedarf einer konkre-
m Rahmen einer Erschlie-
zu dieser Begründung) zu

 vor. Ferner ist eine Rele-

iet an allen Seiten durch
flächen ) gut gegen Wind-

sammelbecken o. ä. sind
s liegenden Niederungsbe-
nterschieds und der wahr-
ren und auch eine höhere

 „Schutzgut Mensch ein-
n Planungen keine darzu-
und der Nutzungsstruktur

m „Schutzgut Mensch …“

ung einer Wohnbaufläche
uftqualität und des Klimas
 die in den Gebäuden ge-
zwerte einzuhalten haben

Auswirkungen des Klima-

erwarten sind, besteht be-



17.3.7 Schutzgut Landschaft (
Das geplante Wohngebiet a
Planung umfasst im Wesent
der Bahnlinie im Norden (u
fast allen Seiten einfassende
den großen Eiche, einem F
kommen bebaute Nachbarflä
73).

Östlich des Plangebiets verlä

Im Westen bestehen in einer

Südwestlich des Wohngebie
gemeindlichen Kläranlage re

Auf die bisherigen Nutzung
menhang mit dem „Schutzg
17.3.2 verwiesen.

Das Gelände ist im östlichen
schen ca. 16 m NHN und 16
NHN sowie in der südwestlich

Der Niederungsbereich der B
10,5 m NHN und in einer Se
Wohngebietes steigt das Ge
cken wird auf Höhen zwische

Größere Sichtweiten bestehe
oder nur eingeschränkt über 

Freizeit- und Erholungseinrich
3.1 „Schutzgut Mensch …“ e

Bewertung und
Betroffenheit durch die Pla

Es besteht insgesamt eine 
gliederte und an den Ränder
die verschiedenen Gehölzst
Wertigkeit und ihren eigenen

Die Knickabschnitte sind als
den Eiche in „Knick 2“, einem
Wald von sehr hoher bzw. ho

Knickeingriffe werden entspr
…“ entstehen und kompensie

Die geplante Bebauung wird
henen Knicks samt eines Gr
entwidmeten Knicks gut eing
relativ kurzer Strecke und au
geplanten - von der Straße a
tigung des Landschafts- bzw

haft (= Ortsbild)
biet als bezüglich der gemeindlichen Zielsetzung
esentlichen eine zusammenhängend bewirtschaf
en (und nördlich angrenzenden Gehölzstrukture

ssende Gehölze, bestehend aus Knicks samt eine
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